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Zur nächsten Veranstaltung in Hoyerswerda dominierten wieder die ehemaligen Genossenschafterinnen der FIGARO den Saal. 
Geschäftsführerin Elke Beyer der heutigen Coiffure GmbH hatte sich wieder die Zeit genommen und für alle Anwesenden ein 
kleines Präsent mitgebracht. Die vielen Friseurinnen und Kosmetikerinnen nutzten gern die Gelegenheit, sich wiederzusehen 
und ausgiebig auszutauschen. Für den kulturellen Teil haben wir den Wunsch des Vorjahres umgesetzt und Elvira Hantschke 
unterhielt ihr Publikum als Clown, Krankenschwester und Putzfrau. 

Kälte und Schnee hielten sich in diesem Jahr zurück, so dass auch alle den Kamenzer Hutberg bei recht angenehmen Wetter er-
reichen konnten. Kulturell kamen hier unter Leitung von Fr. Jordan sechs Laien-Bauchtänzerinnen des Tanzstudios „Nujum al Layl“ 
(Sterne der Nacht) aus Hoyerswerda Ausschnitte aus ihrem Repertoire. Orientalische Klänge und prächtige Kostüme beherrschten 
den Saal für eine halbe Stunde. Neu im Repertoire war ein Säbeltanz, der ein Teil orientalischer Hochzeitsbräuche ist. Der Säbel des 
Mannes wurde an die Frau übergeben, sie ist damit symbolisch zur Herrin im Haus und zur Bewahrerin der Familienehre geworden.
     

Wieder konnten wir allen Teilnehmern berichten, dass auch 2018 unsere aktiven Betriebe fleißig gespendet haben, um wieder 
niveauvolle Veranstaltungen anbieten zu können. Die Kreishandwerkerschaft und die Seniorinnen und Senioren bedanken sich 
dafür auf das Allerherzlichste und freuen sich schon auf das nächste Jahr!

In diesem Jahr hatten wir einen neuen Besucherrekord bei der 
Teilnahme an den traditionellen ie Adventsnachmittage für die 
aus dem Berufsleben ausgeschiedenen Handwerker und noch 
aktiv tätigen Senioren. 
Fast 200 Handwerksmeisterinnen und Handwerksmeister 
freuten sich, ehemalige Fachkollegen wiederzusehen, sich bei 
Stollen, Plätzchen und einem guten Abendbrot über die Gescheh-
nisse des letzten Jahres auszutauschen und an „alte Zeiten“ zu 
erinnern. 

Kreishandwerksmeister Frank Scholze informierte wieder auf 
allen drei Veranstaltungen die Senioren über handwerklich be-
deutsame Ereignisse im vergangenen Jahr. Das waren vor allem 
die Meisterfeier der HWK Dresden für 275 Meisterabsolventen, 
von leicht steigenden Lehrlingszahlen und von den Imagefilmen, 
die für unsere Handwerke gedreht wurden.

Der Auftakt der diesjährigen Weihnachtsfeiern gab es in diesem 
Jahr in Bautzen. Die gezeigten 8 Kinospots gingen in den an-
geregten Gesprächen der 100 Seniorinnen und Senioren fast 
unter. KHM Frank Scholze konnte an diesem Nachmittag auch 
eine Urkunde und ein Präsent an Obermeister Ulrich lange für 
die engagierte Arbeit der Tischlerinnung bei der Berufsorientie-
rung vergeben. 
Nach dem Kaffee gab es Besuch aus dem „Klinikum Unikum“ 
und von Rentnerin Erna. Besonders deren deftige Späße und 
schauspielerische Leistungen kamen gut an. Die besinnliche 
Weihnachtseinstimmung gab Elvira Hantschke dann als stim-
mungsvoller Engel. 

Althandwerkerweihnachtsfeiern 2019
Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................

KHS Bautzen informiert KHS Bautzen informiert
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Seit vielen Jahren engagieren sich die Projektpartner Land-
kreis Bautzen und Bundesagentur für Arbeit zusammen mit 
den Wirtschaftsvertretern Kreishandwerkerschaft Bautzen und 
IHK Dresden, Geschäftsstellen Bautzen und Kamenz in viel-
fältiger Weise für die berufliche Orientierung der Schüler des 
Landkreises. Dabei sind sie stets auf engagierte Mitarbeit von 
Unternehmen und Schulen angewiesen. 
Seit 2018 würdigt sie Partner aus der Wirtschaft und beson-
ders aktive Schulen mit Urkunden und einer kleinen Aufmerk-
samkeit. 

In diesem Jahr gingen die Auszeichnungen im Handwerksbereich 

an die Tischlerinnung Bautzen, die seit vielen Jahren 
 mit immer neuen Ideen die Schüler bei den
 Berufemärkten zu Holzarbeiten anregt und 

an die „Industrie und Raum GmbH“ Großröhrsdorf, 
 deren Geschäftsführer Andreas Zschornak mit
 seinen Lehrlingen die Berufemärket in Bautzen und 
 Kamenz 2019 ideenreich ausgestaltet hat und der 
 sehr bereitwillig die Aktionen Imagespot und 
 Ausbildungsguide durch Freistellungen seiner 
 Mitarbeiter und Film- und Fotoaufnahmen auf 
 seinen Baustellen unterstützt hat und 

an das BSZ Kamenz für alle Aktivitäten im handwerklichen,
 sozialen und kaufmännischen Ausbildungsbereich.
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Vorbildliches Engagement bei der Berufsorientierung
Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................

KHM Frank Scholze überreicht die Urkunde an OM Ulrich Lange

Mittwoch
22.

Januar

Dienstag
04. 

Februar

Dienstag
17. 

März

Dienstag
21. 
April

Veranstaltungsplan 2020
Arbeitskreis – FRAUEN IN HANDWERKSUNTERNEHMEN Bautzen e.V. ...

Frauenkino
Ladies Preview  Filmpalast Bautzen
„Die Hochzeit“     Tuchmacherstr. 37
Davor ein gemeinsames  18:00 Uhr
Abendessen  

Buchbinderei Schneider
Besichtigung der          Buchbinderei Schneider
Buchbinderei            Vor dem Schülertor 19
Schneider in Bautzen                    18:00 Uhr

Jahreshauptversammlung 2020
Vortrag von einem      Volksbank Bautzen
Mitarbeiter der VB Bautzen    Goschwitzstraße 25
zu einem Bankthema;                   19:30 Uhr
Anschließend: Rechenschaftsbericht 
des Vereins

Erste Hilfe
Versorgung von   Begegnungsstätte Schmiede
Verletzten und                       Goschwitzstraße 15
richtiges Verhalten                  19:00 Uhr
bei Notfällen

Durch Atmen
Frau Kerstin Ebert            Begegnungsstätte Schmiede
gibt einen kleinen Einblick              Goschwitzstraße 15
in Atem- und Entspannungstraining               19:00 Uhr

Puppen- und Figurentheater
Besuch des Puppen- und                     Unterm Schloss
Figurentheaters mit Puppenspieler Ekkehart Heute

Recht
Rechtsanwalt                   Handwerkskammer Bautzen
Sven Bierbach informiert                           Wallstraße 8
über aktuelle Rechtsthemen                         19:00 Uhr

Rund um die Gesundheit
Die IKK informiert            Begegnungsstätte Schmiede
über aktuelle                                  Goschwitzstraße 15
Gesundheitsthemen                                       19:00 Uhr

Jahresabschluss 2020
Weinverkostung aus-               Bio-Laden „Grüne Ecke“
gewählter Weine des                     Wendische Straße 8
Bio-Weinguts Jurosch, begleitet                        Bautzen
von einem 3-gängigen Menü.

Dienstag
05.
Mai

Freitag
19.
Juni

Dienstag
15. 

September

Dienstag
06.

Oktober

Samstag
21. 

November

Änderungen vorbehalten

Kreishandwerksmeister Frank Scholze be-
grüßte die Delegierten und Gäste am 14. 
November 2019 zur Mitgliederversamm-
lung und gratulierte zuerst Bäcker-Ober-
meister Lutz Neumann zum Geburtstag. 
Handwerkskammerpräsident Dr. Jörg Dit-
trich hatte als Referent und Gast eine be-
sondere Überraschung dabei. 
Zuerst sprach er über aktuelle handwerk-
spolitische Themen, wie die geplante 
Aufnahme von weiteren 12 Handwerken 
in die Handwerksrolle Anlage A ab 2020, 
die Änderungen im Berufsbildungs- Mo-
dernisierungsgesetz und die Themen der 
schwierigen Koalitionsverhandlungen zur 
Regierungsbildung in Sachsen. 

Die  HWK hat eine Umfrage unter HW-Be-
trieben gestartet und als „Eröffnungs-
bilanz“ zusammengefasst: 80 % der 
Handwerker würden Ihren Kindern raten, 
einen Handwerksberuf zu erlernen, aber 
nur 49% würden ihnen den Schritt in die 
Selbstständigkeit empfehlen. 
Er  wirbt ausdrücklich für eine qualifizierte 
Zuwanderung. Dann hielt er eine Lauda-
tio auf einen „ahnungslosen“ engagierten 

Handwerker: die KH Bautzen hatte ihren 
stellvertretenden Kreishandwerksmeister 
Roland Ermer zur Auszeichnung mit der 
„Goldenen Ehrennadel“ der HWK Dresden 
vorgeschlagen und der Vorstand der HWK 
Dresden war diesem Vorschlag gefolgt. 
Präsident Dittrich würdigte den überaus 
hohen Einsatz Roland Ermers, begonnen 
als ehemals einer der jüngsten Obermei-
ster Deutschlands bis heute als Präsident 
des Sächsischen Handwerkstages. Dazu 
kommen zahlreiche weitere Ehrenämter 
im handwerklichen wie auch im Freizeitbe-
reich bis hin zu seiner aufreibenden Kan-
didatur im Bundestagswahlkampf 2017. 
Roland Ermer bedankt sich sehr herzlich 
und betont, dass er seine Ehrenämter 
weiter gern ausübt, aber immer vor allem 
Bäckermeister bleiben wird.

Im anschließenden Tätigkeitsbericht gab 
die GFin vor allem einen Überblick über 
die von der Sächsischen Fachkräfteal-
lianz geförderten Projekte „Handwerk 
mobil“ und „Handwerk im Film“ und die 
aktuellen Aktivitäten zur Berufsorientie-
rung. Steffen Sievers und Annegret Kalus 

von der Bundesagentur für Arbeit stellten 
Fördermöglichkeiten bei Weiterbildungen 
und Umschulungen nach dem „Qualifizie-
rungschancengesetz“ vor. 
Nach längerer Zeit wieder einmal war 
Steffen Eckert zu Gast, der einen Über-
blick über in Innungsveranstaltungen ver-
fügbare Vortragsthemen der INTER Versi-
cherung gab. 

Die Beschlüsse zum Beitrag 2020 und 
zum Haushaltsplan wurden einstimmig 
gefasst. Da gleichzeitig beschlossen wur-
de, neue Fördermittelanträge zu stellen, 
wird bei Genehmigung der Anträge im 
Frühjahr jedoch ein Nachtragshaushalt 
notwendig werden. 
Im Jahr 2020 werden sich die KH und alle 
Innungen auf die 2021 in Kraft tretenden 
Neuregelungen zur Umsatzbesteuerung 
einstellen müssen. Weitere Diskussions-
themen waren der geplante „Ruder-Hand-
werkscup“ mit Handwerkernachwuchs 
und Schülern/Sportlern und die Struktur 
der Arbeit der Kreishandwerkerschaft.
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Hohe Auszeichnung für Roland Ermer zur Mitgliederversammlung
Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................

Roland Ermer erhält die „Goldene Ehrennadel“ der HWK Dresden von Präsident Dr. Jörg Dittrich (r.) und KHM Frank Scholze (l.)
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Bäckerinnung Bautzen .....................................................................................

Stollenprüfung
Am 2. Dezember fand tradionell in der Ostsächsischen Sparkasse Dresden, Filiale am Markt in Kamenz die diesjährige Stollenprüfung 
von Bäckereien der Bäckerinnung Bautzen, aus der Region Kamenz und Hoyerswerda statt. Zu Beginn der Prüfung in Kamenz konnte 
der stellv. Innungsobermeister Michael Schlappa, Bäckermeister Ullrich Bresan den „Silbernen Meisterbrief“ für 25 Jahre Meister-
prüfung überreichen. Beide Bäckermeister unterstützten den Prüfer Michael Isensee vom Deutschen Brotinstitut, anschließend bei 
seiner Arbeit. Zahlreich waren die Besucher gekommen, um sich von der Qualität der Stollen zu überzeugen. Auch der Leiter Firmen-
kunden Enrico Arndt, ließ es sich nicht nehmen bei der Prüfung vorbei zu schauen.

Am Dienstag fand dann die Stollenprüfung erstmals in der Berufsakademie Bautzen statt.
Hier gaben die Innungsbetriebe aus Bautzen und Bischofswerda ihre Proben ab.
Unterstützt wurde Michael Isensee hier vom Innungsobermeister Lutz Neumann und den 
Vorstandsmitgliedern Steffen Haufe und Marcus Thonig.

Zu Beginn der Prüfung begrüßte Lutz Neumann die zahlreich erschienen Gäste und stellte 
die Bäckerinnung Bautzen vor. Ganz aufmerksam hörten die Anwesenden Michael Isensee 
zu, als er über die festgelegten Bewertungskriterien, wie Aussehen, Form, äußere Beschaf-
fenheit, Krumenbild, Geruch und Geschmack informiert, nach denen sich die Punktvergabe 
richtet.

Alle Bäckereien unterziehen sich freiwillig diesem Test. Nicht immer kommt es auf die Prä-
mierung an, sondern soll auch zeigen, was man vielleicht im nächsten Jahr besser machen 
kann. Denn an erster Stelle steht, dem Kunden Qualität aus den Handwerksbetrieben an-
zubieten.  

Ein Stollen kann nur ein „Sehr Gut“ bekommen, wenn die vollen 100 Punkte erreicht werden. Von 90 bis 99 Punkte 
gibt es ein „Gut“. Alle Stollen, die in der Punktzahl darunter liegen werden nicht prämiert. Wessen Stollen in drei 
Jahren hintereinander ein „Sehr Gut“ bekommen hat, erhält ein „Goldenes Gütesiegel“.  
Neben den traditionellen Rosinen und Christstollen wurden auch Mohn-, Mandel-, Quark-, und Schokostollen prämiert. 
Auch ein veganer Stollen war wieder dabei. 
Nachdem die Stollen geprüft wurden, konnte man sich bei der anschließenden Verkostung selbst ein Bild machen. Auch hier zei-
gen sie immer wieder die unterschiedlichen Geschmäcker der Besuche. Zahlreich griffen auch die jungen Leute, die sonst eher 
eine gesunde Lebensweise bevorzugen, zu. 
Von den 36 eingereichten Proben konnten 24-mal das Prädikat „Sehr gut“ und 10-mal das Prädikat „Gut“ vergeben werden. 
2 Proben konnten nicht prämiert werden. 10 Bäcker erhielten das „Goldene Gütesiegel“.
Jeder Teilnehmer erhält außerdem eine schriftliche Bewertung mit Hinweisen, was eventuell noch verbesserungswürdig ist. 
Wir danken der Ostsächsischen Sparkasse Dresden und der Berufsakademie Bautzen für die Unterstützung bei der Vorbereitung 
und Durchführung. Kunden, die sich über die Ergebnisse informieren wollen, können dies auf der Webseite: www.brot-test.de tun.

Bäckerinnung Bautzen ..................................................................................................

10. Lehrlingsaustausch am BSZ Bautzen
Vom 11. November bis zum 16. November 2019 besuchten im Rahmen des Bäcker-Austausch-Seminars französische Bäckerlehr-
linge aus Laval das BSZ Bautzen.

Es war der bereits 10. Schüleraustausch dieser Art. Neben Schulbesichtigung, Stadt-
rallye und Spezialitätenabend wurde versucht mit viel gemeinsamen Sprachübungen 
den französischen Gästen vieles über Land und Leute verständlich zu erklären. Das 
Resultat der zweitägigen Arbeit in der Backstube wurde am Donnerstag verkostet. 
Außerdem stand eine Besichtigung des Backofenherstellers DEBAG in Bautzen auf 
dem Programm. Als Abschluss des Austauschs gab es am Freitagabend einen gemein-
samen Abschlussabend. Dieser Schüler-
austausch trägt wesentlich dazu bei, Land 
und Leute des Gastgeberlandes besser zu 
verstehen sowie die fachliche Kompetenz 
zu verbessern.
Die Gelegenheit dieses Austauschpro-
gramms einmal kennenzulernen, nutzten 
im Rahmen einer Innungsversammlung 
der Bäckerinnung Bautzen, am 13. No-
vember die Innungsmitglieder. Durch den 
Schulleiter des BSZ Uwe Richter wurden 
die Bäckermeister begrüßt. Nach Informa-
tionen von Herrn Richter zur Schule gab 
der Fachlehrer Uwe Pfeifer interessante 

Informationen zum Ablauf einer solchen Woche und an Hand von Skizzen wurde gezeigt, 
wie man sich trotz Sprachschwierigkeiten nicht nur mit Händen verständigt. Zum Probie-
ren gab es Köstlichkeiten der französischen Backkunst. 

Anschließend stand die Besichtigung der Backstube an. Hier konnte man sich selbst 
ein Bild machen, mit wieviel Enthusiasmus und Engagement sich der Fachlehrer und 
Backmeister Rüdiger Bär, hier den jungen Leuten widmet. So bekamen auch alle einen 
Einblick in den Ablauf der Praxis und waren begeistert. 
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Überraschungs – Meisterbrief
Zur Innungsversammlung im Juni konnte Obermeister Lutz Neumann „Silberne Meisterbriefe“ an drei Innungsmitglieder überreichen. 
Eine fehlte damals – Bäckermeisterin Michaela Köhler aus Bröthen. Sie bekam ihren Schmuck-Meisterbrief ganz überraschend 
vom Weihnachtsmann – zum Weihnachtsmarkt im Hoyerswerdaer Ortsteil Bröthen am 30.11.2019. Die Bäckerei Köhler ist dort 
ansässig und engagiert sich bei allen Höhepunkten des Dorflebens. Und so holte sie der Weihnachtsmann nichtsahnend weg vom 

Quarkbällchen backen und Kaffee ausschenken 
zu seinem Engel und nach den Kinderüberra-
schungen überreichte er der völlig überraschten 
Bäckermeisterin die Urkunde der Handwerks-
kammer Dresden.

Auch Bäckermeister Renè Jakob bekam zur 
Stollensaison seinen „Silbernen Meisterbrief“. 
Obermeister Lutz Neumann war extra zu ihm 
gefahren, um den Schmuckbrief im Laden zu 

überreichen.

Am 21. November 2019 fand die Wahlversammlung der Bau-
gewerbeinnung Bautzen im Gasthaus & Pension Schützenhaus 
Pulsnitz in Pulsnitz mit 8 Innungsbetrieben statt. OM Matthias 
Pursche begrüßte die anwesenden Innungsmitglieder und die 
aktuelle Fassung des Imagefilms wurde gezeigt. OM Pursche be-
dankte sich bei Nico Kleditsch für seinen Einsatz bei den Dreh-
arbeiten mit einem Kinogutschein und konnte ihm gleichzeitig 
zur erfolgreich bestandenen Meisterprüfung gratulieren. Großes 
lob haben auch die Mitarbeiter der Fa. Nostitz erhalten, die sehr 
engagiert bei den Dreharbeiten mitgemacht haben.
Eingeladen zu der Versammlung waren noch Steffen Sievers und 
Annegret Kalus von der Bundesagentur für Arbeit Bautzen. Sie 
haben über den neuen Qualifizierungschancengesetz berichtet, 
der ab dem 01.01.2019 in Kraft getreten ist. Herr Sievers ging 
erst auf die allgemeine Situation am Ausbildungsmarkt ein und 
verwies auch auf zur Verfügung stehende Hilfen wie ABH’s und 
Eingliederungsbeihilfe. Frau Kalus, Leiterin des Arbeitgeberser-
vice der Bundesagentur für Arbeit in Bautzen, ging im Anschluss 
auf die neuen Möglichkeiten dank der neuen Qualifizierungschan-
cengesetz ein. Sie hatte mit praktischen Beispielen anhand der 
Größe eines Innungsbetriebes dargestellt, welche Fördermögli-
chkeiten angeboten werden können. Frau Ganz, Bereichsleiterin 
Weiterbildung, Projektentwicklung im ÜAZ Bautzen ging speziell 
auf den Baubereich ein. Es gab verschiedene Fragen von den 
Betrieben, die die 3 Referenten beantwortet haben.

Im Anschluss ging es mit der Wahl los. Die Wahl wurde unter der 
Leitung des ältesten anwesenden Innungsmitglieds, Rolf Ziesche 
geleitet. Als Beisitzer wurde Nico Kleditsch gewählt. Für das Eh-
renamt des Innungsobermeister kandidierte Matthias Pursche 
und als stellvertretenden Obermeister Uwe Nostitz als einzigen 
für die Positionen. Sie wurden unter geheimer Wahl gewählt. Die 
weiteren Mitglieder des Vorstandes sind Uwe Kleditsch (Lehr-
lingswart), Andreas Kaiser und neu im Vorstand, René Schubert. 
Als Kassen- und Rechnungsprüfungsausschuss wurde Sandra 
Pasora und Rolf Ziesche gewählt. Zum Delegierten zur Kreis-
handwerkerschaft Bautzen wurden Uwe Nostitz, als Stellvertreter 
Matthias Pursche gewählt. Die Delegierten zum LIV Sächsischer 
Baugewerbeverband wurden Matthias Pursche und als sein Stell-
vertreter Uwe Kleditsch einstimmig gewählt

Nach der Wahl wurde die Beschlussfassung zu der Beitragsord-
nung 2020 und Haushaltsplan 2020 einstimmig beschlossen. 
Frau Gotscha-Schock informierte mit Neuigkeiten aus der Kreis-
handwerkerschaft und der Innung. 
Letzter Punkt des Tages war die Präsentation der Roadshow 
moderner Technologien durch die HWK Dresden. Diese fand im 
großen Saal des Schützenhauses Pulsnitz statt. Frau Zeidler, 
Regionalbetreuerin des LK Bautzen und Görlitz und Herr Goe-
decke, Abteilung Innovation und Technologie haben sich kurz 
vorgestellt und mit Ihrer Präsentation begonnen. Als erstes wur-
de das Exoskelett vorgestellt und mit verschiedenen Beispielen 
gezeigt, unter welchem Bedingungen es sich lohnt, zu überle-
gen, eins für die Mitarbeiter anzuschaffen. Die nächste Station 
war die VR-Brille, wo die Innungsbetriebe eine „Virtuelle Tour“ 
durch das neue Schulungszentrum, welche in Dresden gebaut 
wurde, machen und sich umschauen. Als Abschluss wurde im 
Saal eine Drohne eingesetzt. Auf der Fernbedienung war ein 
Tablet befestigt, wo man sehen konnte, was die Drohne sieht. 
Diese werden heutzutage nicht nur von Hochzeitsplanern zum 
Dreh der Hochzeitsvideos benutzt, sondern auch an Baustellen, 
denn sie verschaffen einen Überblick, ohne auf Leitern, Gerü-
ste oder Hebebühnen steigen zu müssen.

Wahlversammlung
Baugewerbeinnung Bautzen .........................................................................................
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Dachdeckerinnung Bautzen ..........................................................................................

Herbst – Innungsversammlung mit „Silbernen Meistern“
OM Stefan Pietschmann konnte am 06.11.2019 erfreulich viele 
Innungsmitglieder zur Herbst-Innungsversammlung begrüßen. 
Gleich zu Beginn konnte er „Silberne Meisterbriefe“ an drei 
Innungsmitglieder überreichen, die vor mindestens 25 Jahren 
ihre Meisterprüfung abgelegt haben:

    Michael Kutschke, Sebastian Scholze und Uwe Kriegel     

erhielten den Schmuckbrief.     

Der eigentlich geplante Fachvortrag der Fa. HILTI musste leider 
ausfallen. Unser Gastmitglied Creaton hatte Anwendungsberater 
Manuel Erhardt geschickt, um die Thematik „Regeldachneigung“ 
und ihre erhöhten Anforderungen und Zusatzmaßnahmen in den 
Fokus zu rücken. Er ging dabei insbesondere auf die Tonziegel-
produkte und Spezialprodukte zur Erreichung eines winddichten 
Daches ein. Creaton bietet einen Technischer Service an, bei-
spielsweise eine App mit Daten aller Produkte - Tondachziegel in 
der Creaton-Mediathek. Nach seinen Ausführungen ergab sich eine intensive Diskussion, ob der Trend zu flachen Dächern so positiv 
ist und warum so viele Firmen unter den Regeldachneigungen arbeiten.
Nach den Beschlussfassungen zur Beitragsordnung und dem Haushaltsplan 2020 wurden beim Abendbrot die nächsten Aktivitäten 
der Innung geplant – Weihnachtsfeier und Ausfahrt, Stammtischthemen und Berufsorientierungen stehen an.

OM Stefan Pietschmann  (l.) überreichte die „Silbernen Meisterbriefe“ 
an die Dachdeckermeister Uwe Kriegel, Michael Kutschke und 

Sebastian Scholze (v.l.n.r.) 
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Am 18.10.2019 trafen sich acht Teilnehmer zum ersten „Tag der Technologien“ im Rahmen des Projekts „Ausbildung mit Spannung“ 
in der Staatlichen Studienakademie Bautzen. OM Torsten Schölzel begrüßte zusammen mit Frau Prof. Wuttke die Lehrlinge, Mitar-
beiter und einen Meisterschüler. Prof. Wolfgang Weiß gab einen Überblick über die Entwicklung des Studiengangs Elektrotechnik. 

Den ersten Vortrag hielt Prof. Heidrich über die Entwicklung der Lichttechnik vom Kienspan bis zur OLED-Technik. Ihm folgte Harald 
Wendt von der KAS gGmbH, der den Teilnehmern die Konstruktion mittels CAD-Programmen näherbrachte. Mit „Autodesk CAD“ 
entstand live eine Zeichnung und anschließend gab es die 3-D-Version mittels „Autodesk Inventor“ am Beispiel einer Lokomotive. 

Danach ging es in die neuen Labore der Studienakademie. Zuerst zeigte Prof. Dr.-Ing. Schmitt die technische Ausstattung im Labor-
raum der Medizintechniker. Hier können die Studenten beispielsweise an Röntgen- Ultraschall- und Dialysesystemen üben, natür-
lich nie an lebenden Objekten. Im Laborraum der Elektrotechniker übernahm Prof Weiß die Präsentation. Aufgeteilt in die Bereiche 
„Energietechnik“ und „Automatisierungs-
technik“ finden sich hier ein Motorenprüf-
stand, ein Sinamics-Umrichter, der Mo-
dellaufbau einer Fertigungsstrecke, ein 
Industrieroboter und ein Spektrum- und 
Signalanalysator.

Richtig praktisch wurde es nach der Mit-
tagspause in der Mensa. Prof. Dieter Gru-
ner führte in das Thema Brennstoffzelle 
ein. Er zeigte die Wasserelektrolyse, die 
Zerlegung von Wasser in Wasserstoff und 
Sauerstoff. Danach ging es an den Elekt-
rolyseur, der den Strom erzeugt wird und 
damit zwei Lampen zu Leuchten brachte. 

Dann stand Gebäudeautomatisierung auf 
dem Programm. Maik Trautmann präsen-
tierte, wie einfach mit Loxone ein ganzes 
Haus/Gebäude kontrolliert werden kann. 
Von den Einstellungen der Zimmertempe-
raturen, verschiedene Beleuchtungsmög-
lichkeiten, Öffnen und Schließen der Roll-
laden, die zeitliche Einstellungen und das 
alles über eine App von unterwegs. 

Prof. Leander Mirke hatte das Thema 
Smart Home mit LCN. Die Teilnehmer 
mussten auf den Schaltern verschiedene 
Funktionen für das Modul am PC einstel-
len, wie Licht ein- und ausschalten, betä-
tigen der Rollladen bei lang oder kurz ge-
drückt halten des Schalters. 

Im letzten Vortrag sprach Matthias Güld-
ner die Themen E-Mobilität, Vor- und 
Nachteile von E-Mobilität und intelligente 
Ladesäulen an. Zuerst ging es an seinen 
Tesla, er zeigte und erklärte ein Messge-
rät, verschiedene Ladekabel und Zubehör 
für die Ladung des Elektroautos und der 
Kontrolle der Ladestation. 
In der Diskussion konnte jeder seine Mei-
nung zur Zukunft der Elektromobilität äu-
ßern. Zum Schluss hat er zum Intelligenten 
Laden gezeigt, wie viel man sparen kann, 
wenn man mittels Photovoltaik gewonnen 
Strom sein eigenes Elektroauto lädt.

Die Maßnahme wurde mitfinanziert mit Steuermitteln auf der Grundlage des von den Abgeordneten des 
Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes und hat im Rahmen des „Sächsischen Mitmachfonds“ 2019 
unter den Preisträgern im Bereich MINT des Lausitzer Revieres.

Premiere „Tag der Technologien“ 2019
Elektrotechniker-Innung Bautzen ....................................................................................

Fotos: Innung
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Friseur-Innung Bautzen ................................................................................................

Innungsausflug in die Sächsische Schweiz
Am 26. Oktober hatte die Friseur-Innung Bautzen ihre Innungskol-
legen und Althandwerker zum Innungsausflug in die Sächsische 
Schweiz eingeladen. Mit „August Wilhelm Reisen“  ging es bei 
schönstem Herbstwetter in Richtung Sächsische Schweiz. 

Der erste Halt war zum 
Kaffeetrinken auf der „Göt-
zinger Höhe“ bei Neustadt. 
So gern sie heute von Wan-
derern und Ausflüglern be-
sucht wird – so gemieden 
wurde der Berg noch vor 
300 Jahren. Beim Anblick 

überkamen vielen Menschen Schauer und Grusel, diente doch 
die Erhöhung über dem Neustädter Tal als Richtplatz für Verbre-
cher. Der von Neustadt aus gut sichtbare Galgen führte schließ-
lich zur Bezeichnung „Galgenberg“. 
Die Götzinger Höhe mit ihrem Aussichtsturm und der Berggast-
stätte ist heute ein beliebtes Ausflugsziel, ob zum Wandern oder 
zum Verweilen in der Gaststätte. Vom Aussichtsturm hat man 
einen traumhaften Blick über das Neustädter Tal.

Danach ging es weiter durch die Sächsische Schweiz, das Kir-
nitzschtal, durch Bad Schandau bis nach Pirna.

Obwohl die sächsische Schweiz nicht so 
weit entfernt ist, so konnten wir von un-
serer Reiseleiterin Renate Peter viel Wis-

senswertes über 
diese wunderschöne 
Gegend erfahren. 
Ein weltbekannter 
Marktplatz, wunder-
schöne kleine Läden, 
Cafés und Restau-
rants, ein geselliges 
Kulturleben und nur 
einen Katzensprung bis Dresden oder in 
die Sächsisch Schweiz – es gibt 1.000 gute 
Gründe für einen Besuch in Pirna. 

Die reizvolle historische Altstadt mit ihren prachtvollen Bürger-
häusern zeugt von einer einst florierenden Handelsstadt. An 
jeder Ecke gibt es interessante Details, reich verzierte Giebel 
sowie kunstvolle Erker und Sitznischenportale aus Sandstein zu 
entdecken.

Nach einer kleinen Stadtführung 
durch Pirna ging es zum Abendessen 
ins Wirtshaus „Marieneck“.  

Nach der Stärkung stand der Besuch 
des „Tom-Pauls-Theaters“ mit dem 
Stück „Ein Sommernachtstraum“ auf 
dem Programm. 

Mit dem „Theater“ hat sich Tom Pauls eine eigene moderne Spiel-
stätte mit 180 Sitzplätzen geschaffen. Hier zeigt Tom Pauls die 
sächsische Seele, wie sie leibt und lebt. Hier gastieren Schau-
spieler, Kabarettisten, Musiker, Schriftsteller und Puppenspieler. 

Gut gelaunt ging es danach wieder in Richtung Heimat.

Fleischer-Innung Nordostmittelsachsen ..........................................................................

Innungsausfahrt der Fleischerinnung
Am 8. September 2019 war es wieder 
soweit. Regionalobermeister Heinz We-
ber hatte die Innungskolleginnen, In-
nungskollegen und auch die Altmeister 
der Fleischerinnung Nordostmittelsach-
sen, Region Ostsachsen zur gemeinsa-
men Innungsausfahrt eingeladen. 
Wie immer war alles perfekt durch das 
Reisebüro TourAgentur, Nicole Reichel 
bis ins kleinste Detail organisiert.
Fleischermeister Heinz Weber begrüßte 
alle am gemeinsamen Treffpunkt, dem 
Parkplatz in Bautzen zur gemeinsamen 
Tour, die mit vielen Höhepunkten aufwar-
tete. Für beste Unterhaltung wurde durch 
Heiko Harig gesorgt.
Mit dem Bus ging es als erstes nach Dres-
den, wo es nach einem kleinen Fußmarsch 
einen Sektempfang in der Gaststätte Edel-
weiß, mit Blick auf die Frauenkirche gab.
Der kleine Altstadtrundgang, mit Erleb-
nistourführerin Beate Lindner, vorbei am 
Fürstenzug, dem Georgentor und dem Re-
sidenzschloss spazierten wir zur Sempero-
per, Europas schönstem Opernhaus. Bei 
der Führung durch die Semperoper gab es 
viele interessante Details zu erfahren, die 
viele noch nicht kannten. Frau Lindner ver-
abschiedete sich nach der Stadtführung, 
aber nur für kurze Zeit, denn sie sollte spä-
ter wieder zu uns stoßen.
Weiter ging die Fahrt in Richtung Rade-
beul, wo das Spitzhaus uns kulinarisch 
verwöhnte. 
Bevor es aber ans Essen ging, stimmte 
Heiko Harig einige Lieder an, die alle mit-
sangen. Da das Wetter phantastisch war 
konnten wir den grandiosen Blick über das 
Elbtal bis nach Dresden genießen. Da die 
Straße zum Spitzhaus nicht gerade sehr 
breit und ein Umlenken für Busse fast 
unmöglich ist, musste unser Busfahrer 
Höchstleistungen vollbringen, um die Stra-
ße im Rückwärtsgang zu meistern. Hoch-
achtung für diese Leistung.
Nach dem Mittagessen ging die Fahrt nach 
Radebeul Ost zum „Lößnitzdackel“. Dort 
wurden wir schon von Frau Lindner erwar-
tet, denn die Fahrt ging nach Moritzburg 
und das mit Weinverkostung. Voller Nost-
algie und Dampfbahnromantik konnten wir 
während der Fahrt nach Moritzburg zwei 
Weine von Vincenz Richter verkosten. Frau 
Lindner gab uns viele Informationen dazu. 
In Moritzburg angekommen erwarteten 
uns bereits drei „Kremser“. Vom Traben 
der Pferde begleitet, romantisch und ge-
mütlich zogen der malerische Wald und  
die Teichlandschaft sowie das Moritzbur-
ger Schloss an uns vorbei. Versteckt am 
Waldesende entdeckten wir das Paradies 

in der Nussschale. Das kleinste Königs-
schloss Sachsens, das „Fasanenschlös-
schen“ von 1770. Neben dem kleinsten 
Schloss im Gartencafe Marcolini-Haus gab 
es eine festliche Kaffeezeit. Mit Kuchen 
und Kaffee genossen wir das süße Nichts-

tun im schönsten Kleinod der Moritzburger 
Kulturlandschaft und wandelten auf den 
Spuren von August dem Starken. Wir ent-
deckten den Leuchtturm, wo 1718 Lust-
schifffahrten stattfanden. Eine Führung 
durch das Fasanenschlösschen war ein 
weiterer Höhepunkt der Fahrt. Den Spa-
ziergang zur Churfürstlichen Waldschänke 
genossen alle, denn in der Waldschänke, 
wo bereits Erich Honecker, Fidel Castro, 
Franz-Josef Strauß und der Dirigent Kurt 
Masur weilten, wartete ein zünftiger BBQ 
im Hubertuszimmer auf uns. Für viel Spaß 
und Unterhaltung sorgte wieder Heiko Ha-
rig. 21:00 Uhr traten wir dann die Heimrei-
se nach Bautzen an.
Ein wundervoller Tag ging zu Ende und alle 
freuen sich schon auf das nächste Jahr. 
Ein herzliches Dankeschön noch einmal an 
Nicole Reichel, den Busfahrer, Heiko Harig 
für die phantastische Unterhaltung und 
Heinz Weber, der das alles mit organisiert 
hat.
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Weiterbildungstag „Abkleben“ und „Tapezieren“
Die Innung hatte am 25. Oktober 2019 zum ersten Weiterbil-
dungstag für Lehrlinge und Mitarbeiter in das BSZ Kamenz ein-
geladen. 
Unter Federführung unseres Gastmitgliedes BRILLUX wurden die 
beiden Themenblöcke „Abkleben – so klappt’s“ und „Tapezieren 
– gewusst wie“ in einer Tagesschulung behandelt. OM Hendrik 
Hermann begrüßte die Teilnehmer, Referenten und Fachlehrer 
Torsten Franke. Die Resonanz war sehr gut: 19 Lehrlinge aller 
drei Lehrjahre, Quereinsteiger und Mitarbeiter mit anderen Tätig-
keitsschwerpunkten waren gekommen. 
Die beiden Referenten Enrico Barth und Marcel Schmidt stellten 
zunächst die AusbildungsApp von Brillux vor. In der Simple Club 
App   gibt es kurze Videos zu allen möglichen Malerthemen (und 
zu Schulfächern) kurz und prägnant erklärt. Dann ging es an die 
Praxis. Welches Klebeband und welche Folie verwende ich für 
innen, welche für außen? Diese und viele weitere Fragen wurden 
in lockerer Atmosphäre geklärt.

Maler- und Lackiererinnung Bautzen Hoyerswerda Kamenz ................

Janine und Shenja bei praktischen Übungen mit dem Klebeband

Herbst-Innungsversammlung auf dem „Butterberg“
Erfreulich zahlreich konnte Obermeister Hendrik Hermann 
die Innungsmitglieder zur letzten Innungsveranstaltung am 
28.11.2019 auf dem Butterberg in Bischofswerda begrüßen. 
Regionalgeschäftsführer Jens Bednarek startete mit interes-
santen NEWS von der IKK classic, neuen gesetzlichen Rege-
lungen mit Vor- und Nachteilen und interessanten Bonuslei-
stungen der Innungskrankenkasse. Gerade zu diesen Themen 
ergaben sich rege Gespräche im kleinen Rahmen. 
Wieder einmal konnten wir Landesinnungsmeister Michael Eich-
ler als Gast begrüßen. Er führte den Innungsmitgliedern in sei-
nem kurzweiligen Vortrag die Tücken der Wärmedämmung reich 
bebildert vor Augen. „Außen Dämmung, Innen Schimmel“ und 
andere vermeintliche Phänomene erklärte er bauphysikalisch 
aus seiner Praxis als Sachverständiger. 

Die Geschäftsführerin blickte auf die Höhepunkte des Innungs-
lebens der letzten Wochen zurück. Ein Höhepunkt war der Schu-
lungstag mit BRILLUX im BSZ Kamenz und wir bedankten uns bei 
der Gelegenheit nochmals bei Enrico Barth und Berufsschulleh-
rer Torsten Franke für die Durchführung. 
Der nächste Termin wird für Februar 2020 anvisiert.
 
Andreas Zschornak nutzte die Gelegenheit, die Innungsmitglieder 
auf Themenvorschläge für das Innungsleben anzusprechen und 
hofft auf gute Resonanz bei den Fragebögen. 

Bei gutem Essen und angeregten Gesprächen klang der Abend 
aus.

Landesinnungsmeister Michael Eichler untermalte seinen Vortrag mit vielen Bildbeispielen aus seiner Sachverständigenpraxis
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Mahnmal „Rosen für Oslo“ eingeweiht
Am 22. Juli 2011 gab es 77 Todesopfer bei den Anschlägen des 
Terroristen  Anders Behring Breivik in Oslo und Utøya  in Norwe-
gen. Die beiden Künstler Tobbe Malm und Tone Mørk Karlsrud 
wollten ein Mahnmal schaffen und ließen sich von den vielen 
Rosen inspirieren, die die Menschen vor dem Dom der Haupt-
stadt Oslo abgelegt hatten. 
Unter dem Motto „Lasst die Liebe wachsen – mit Hämmern und 
Feuern“ sollte ein Meer von Rosen entstehen. Sie riefen Schmie-
de in aller Welt auf, „eiserne“ Rosen = „Jernroses“ für das Mahn-
mal zu schmieden und nach Norwegen zu schicken. Diese Aktion 
nahmen die Metallbauinnungen des Landkreises auf. Im No-
vember 2012 haben 16 Lehrlinge des damaligen dritten Ausbil-
dungsjahres zusammen mit den drei Schmiedemeistern Michael 

Kaczmar, Martin Scholz 
und Matthias Speer und 
dem Berufsschullehrer 
Axel Maciej neun Ro-
sen geschmiedet und 
anschließend zu Tobbe 
Malm geschickt. Lange 
haben wir nichts mehr 
davon gehört, aber Ende 
September 2019 war es 
endlich soweit – das 
Mahnmal wurde einge-
weiht. An der Zeremo-
nie vor dem Osloer Dom 
nahmen neben dem 
Bürgermeister der nor-
wegischen Hauptstadt 

Raymond Johansen auch Kronprinz Haakon und Kronprinzessin 
Mette-Marit und die Künstler Tobbe Malm und Tone Mørk Karls-
rud teil. 
In dem Rondell wurden die Rosen, die von Überlebenden und 
Angehörigen geschmiedet worden sind, in der Mitte des Denk-
mals platziert, während die anderen Rosen in einer Umarmung 
und zum Schutz um diese herum stehen. Und wer jetzt nach 
Oslo kommt und unter den ca. 1000 Rosen „unsere“ suchen 
möchte – die Schmiede haben sie mit ihren Initialen und den 
Orten „Bautzen“ und „Kamenz“ auf den Blättern der Rosen ge-
kennzeichnet. 

Metallbauinnung Bautzen | Innung Metall Kamenz ........................................................

Das Mahnmal wurde Ende September 2019 vor dem Osloer Dom 
mit ca. 1000 Rosen eingeweiht.

Diese neun Rosen gingen 2012 auf den Weg 
von Bautzen nach Oslo.
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Jahresabschluss auf Schloss Weesenstein
In diesem Jahr haben die Ofenbauer mit der Kegeltradition gebrochen – Ziel war 
diesmal Schloss Weesenstein im Müglitztal. Schon lange war der 30.11.2019 
als Termin festgelegt. Dass gerade da der jährliche Weihnachtsmarkt auf dem 
Schlosshof stattfand, war eine schöne Zugabe. Am Nachmittag war bereits Zeit für 
die individuelle Erkundung der „Weesensteiner Schlossweihnacht“. 
Der gemeinsame Teil begann um 16.30 Uhr mit einer extra für die Innung reser-

vierten Führung durch das Unterschloss. Da-
nach waren in der „Schlossbrauerei & König-
lichen Schlossküche zu Weesenstein“ Plätze 
für einen gemütlichen Abend reserviert. Der 
Obermeister einer Innung hat nicht nur sat-
zungsmäßige Pflichten, OM Schütze war auch 
der Auserwählte für den Bierfassanstich und 
durfte dann gleich noch die Humpen servie-
ren. Beim Drei - Gang - Menü kamen deftige 
Wildschwein- und Gänsekeulen auf den Tisch. 
Nebenbei unterhielt uns der Braumeister mit 
Musik und Wissenswertem. Hier ergab sich 
auch die Gelegenheit, die beiden „Silbernen 
Meisterbriefe“ an die Innungsmitglieder Frank 
Altmann und Silvio Baum zu überreichen. 
Insgesamt war es für alle ein sehr lustiger 
Abend und erfreulicherweise gab es auch eine 
rege Beteiligung!    

Innung des Kachelofen-, Luftheizungsbauer- und Fliesenlegerhandwerks Ostsachsen ......

Gemeinsam mit dem Braumeister ist 
OM Schütze in Aktion

Exklusive Führung durch die original eingerichteten 
Wohnräume der Wettiner

gemütliche Runde im Gewölbekeller
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Ganztagsschulung zum Thema „Die neue TRGI 2018“
Am 7. November fand im „Hotel Residence“ 
eine Ganztagsschulung zum Thema „Die 
neue TRGI 2018 - Technische Regel für 
Gasinstallationen für den verantwortlichen 
Fachmann aus Vertragsinstallationsunter-
nehmen“ statt.

Durch den Referenten Andreas Preußler 
erweiterten und aktualisierten die 48 
Teilnehmer, die durch den Innungsober-
meister Heiko Thonig begrüßt wurden, 
ihre Fachkenntnisse zu neuen techni-

schen und rechtlichen Anforderungen, 
insbesondere zu eingetretenen Verände-
rungen der neuen TRGI 2018, sowie Neu-
errungen bei der Errichtung, Erweiterung, 
Änderung und Instandhaltung von Gasin-
stallationen. 

Die Technische Regel für Gasinstallatio-
nen (DVGW-TRGI) ist als DVGW-Arbeits-
blatt die wichtigste Vorschrift für alle Ex-
perten des Gasfaches. Als Standardwerk 
unterstützt sie u. a. Installateure, Mit-

arbeiter von Versorgungsunternehmen, 
Netzbetreiber, Schornsteinfeger, Planer 
und Behörden bei der Erstellung, Prüfung 
und Inbetriebnahme der Gasleitungsanla-
gen, der Dimensionierung von Leitungs-
anlagen für Heizungen, der korrekten 
Aufstellung und Verbrennungsluftversor-
gung von Gasgeräten, dem Betrieb und 
der Instandhaltung von Leitungsanlagen 
und Gasgeräten und der bestimmungsge-
mäßen Ausführung der der Abgasführung.

Innung Sanitär-Heizung Klimatechnik Bautzen ...............................................................
Sanitär
      Heizung
               Klima

Anzeige ..........................................................................................................................
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Am 25. Oktober fand die Wahlversammlung der Innung SHK Kamenz beim Gastmitglied Handelshof in Bautzen statt. Erfreulich hoch 
war das Interesse der Innungsmitglieder und dementsprechend zahlreich waren sie auch gekommen. Geschäftsführer  Holger Ryssel 
empfing die Innung im vor kurzem eingeweihten Neubau, mit dem großzügigen „Waschsalon“. Nach seinen kurzen Begrüßungsworten 
zog OM Jan Schuster Bilanz über seine bisherige Amtszeit, die deutlich positiv ausfiel. Die Versammlung wurde geleitet vom Innungs - 
Geschäftsführer Andreas Mager. Er dankte dem bisherigen Vorstand für seine engagierte Arbeit und stellte die neuen Kandidaten vor. 
Jan Schuster stellte sich zur Wiederwahl und bekam alle Stimmen der Innungsmitglieder. Er wird künftig von Arnulf Georgi vertreten.
Premiere hatte die endgültige Kinofassung des Imagespots für den Beruf Anlagenmechaniker SHK. Den hatte die GFin der KH Baut-
zen im Gepäck. Finanziert über Fördermittel der Sächsischen 
Fachkräfteallianz kommt er im Herbst in die Kinos Bautzen und 
Hoyerswerda und wird allen Innungsmitgliedern zur eigenen Ver-
wendung zur Verfügung gestellt. Danach ging der GF des Fach-
verbandes SHK, Sven Fischer, auf News aus der Branche ein und 
konnte ebenfalls Imagespots zeigen, die im Rahmen der Kampa-
gne „Zeit zu Starten“ berufsbezogen gedreht werden.
Anschließend führte uns Madeleine Johne durch die großzügige 
Badausstellung und wies uns auf Neuheiten hin: vom Kamin an 
der Badewanne bis zum Dusch-WC zum Ausprobieren war auch 
für die erfahrenen Fachleute Neues dabei. Auch im Fachmarkt 
ergaben sich anregende Gespräche über aktuelle Angebote an 
Werkzeugen und Material.
Wir bedanken uns bei unseren Gastgebern für die Organisation 
und Bewirtung ganz herzlich. 
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Tischler-Innung Bautzen ................................................................................................

Abwechslungsreiche Herbst-Innungsversammlung
Zur Herbst - Innungsversammlung trafen sich die Innungsmitglie-
der am 17. September 2019 im Sorbischen Restaurant „Wjelbik“ 
in Bautzen.
Kreishandwerksmeister Frank Scholze, war das erste Mal per-
sönlich in der Innung zu Gast und stellte sich vor. Anschließend 
präsentierte der Vertriebsbeauftragte Holger Arndt den Innungs-
meistern das Unternehmen „Klöpferholz“. Die Firma bedient das 
Holzhandwerk und die holzverarbeitende Industrie als service-
starker Zulieferer mit einem Vollsortiment maßgeblicher Quali-
tätslieferanten, bundesweit von 20 Standorten aus. Klöpfer setzt 
auf nachhaltige Holzwirtschaft und zertifiziertes Holz. Sie führen 
klassische Hölzer, Holzwerkstoffe und Zubehör für traditionelle 
sowie moderne Bearbeitungstechniken. Die Lieferung erfolgt un-
kompliziert vom Klöpferstandort Leipzig aus. Der Service soll mit 
einem Zentrallager in Großkugel am Autobahnkreuz A9/A14 opti-
miert werden, dessen Bau bereits begonnen hat.

Geschäftsführer Jan Eckoldt vom Fachverband Tischler Sach-
sen informierte über aktuell wichtige Themen. Dabei ging es 
unter anderem um das Thema „CNC compact online“ (CompO). 
Die Zielgruppe hierfür sind Unternehmen und Mitarbeiter des 
Tischlerhandwerks. Das Modellvorhaben wurde mit Mitteln aus 
dem Europäischen Sozialfonds und des Freistaates Sachsen 
bewilligt und startete am 01.04.2019. 
Das Ziel ist es, den beruflichen Qualifizierungsbedarf durch 
die Nutzung digitalgestützter Lernwerkzeuge unter Beachtung 
der besonderen zeitlichen, technischen und inhaltlichen Vor-
aussetzung und Rahmenbedingungen der Unternehmen und 
der Bildungsteilnehmenden passgenauer als bisher zu decken. 
Es soll auch für gering IT-affine Teilnehmer unter Berücksich-
tigung der terminlichen, inhaltlichen und technischen Voraus-
setzungen der Teilnehmer entwickelt und erprobt werden. 

Wahl der Innung SHK Kamenz
Sanitär-, Heizung-, Klima- und Klempnertechnik im ehem. LK Kamenz ............................

Im Fachmarkt interessierten sich die Innungsmitglieder für 
Werkzeuge und Spezialangebote

Anzeige ..........................................................................................................................

Neuer Trend: Kamin an der Badewanne

Der neue Vorstand v.l.n.r.: Florian Scholze, Arnulf Georgi, OM Jan Schuster, Mario Roßmann, Andreas Matschie, Tino Pförtner, Kai Lunze

GF Andreas Mager (r.) gratuliert OM Jan Schuster zur Wiederwahl.
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Jahresabschluss 
mit Herrnhuter Sternen
Innungsmitglieder und Althandwerker trafen sich dieses Mal zum 
geselligen Jahresabschluss am 01.11.2019 in der Manufaktur 
„Herrnhuter Sterne“. Bei einem sehr informativen Rundgang 
durch die Schauwerkstatt konnten die fast 60 Teilnehmer die 
Herstellung der Herrnhuter Sterne besichtigen und es gab eini-
ges über die Geschichte, Tradition und das Brauchtum des Herrn-
huter Sterns sowie der Herrnhuter Brudergemeine zu erfahren. 
Alle Teile werden noch heute in Handarbeit hergestellt. Die klein-
sten Sterne sind 13 cm groß, die größten Sonderanfertigungen 
messen bis zu 190 cm im Durchmesser. Neben dem Klassiker in 
Rot-Weiss gibt es jährlich eine neue Trendfarbe und Sonderedi-
tionen – 2019 ist es „Limone“.
Das Restaurant „Bei Sterns“, das direkt in die Schauwerkstatt 
integriert ist, lud im Anschluss alle Beteiligten zum Verweilen ein. 
Bei einem gemeinsamen Abendessen durften die Teilnehmer 
den besonderen Charme und den Blick auf die über 70 verschie-
denen Varianten der Herrnhuter Sterne genießen.

Zahlreich nahmen die Betriebsinhaber und Mitarbeiter unserer 
Innungsbetriebe im September und Oktober 2019 an Grund- bzw. 
Weiterbildungslehrgängen teil. 54 Teilnehmer an drei Terminen 
bekamen das notwendige Wissen vermittelt oder frischten es 
auf. In Zusammenarbeit mit der „Erste-Hilfe-Schule-Oberlausitz“ 
erlernen die Teilnehmer die entsprechenden Hilfsmaßnahmen, 
die z. B. bei medizinischen Notfällen oder bei Atem- oder Kreis-
laufstillstand angewendet werden können. Des Weiteren werden 
die Abläufe durchgegangen, von der Alarmierung, über die Absi-
cherung der Unfallstelle bis hin zu der Betreuung der Patienten 
Die wesentlichen Erste-Hilfe-Handlungen sollte jeder kennen und 
beherrschen, dabei ist eine regelmäßige Auffrischung der Kennt-
nisse wichtig. Die Wieder-
holungskurse müssen im 
Rhythmus von zwei Jahren 
absolviert werden.

Erste Hilfe-Lehrgänge
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„Schaufenster Handwerk“ in Bischofswerda
Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................

Im Rahmen des Projektes „Handwerk mobil“ der Sächsischen 
Fachkräfteallianz gestaltet die Kreishandwerkerschaft Baut-
zen  in Bischofswerda ein „Schaufenster Handwerk“. Seit 25. 
November 2019 (bis voraussichtlich Juni 2020) wirbt das 
Handwerk direkt am Markt. In vier Schaufenstern eines leer-
stehenden Ladengeschäfts sind Ausstellungsstücken aus ver-
schiedenen Handwerken und regionalen Betrieben zu sehen. 
Über einen Bildschirm laufen tagsüber die Imagespots unserer 
Handwerke, die auch im Kino zu sehen sind und Kurzanzeigen 
von Innungsbetrieben der Umgebung. Diese Präsentation wird 
mehrmals aktualisiert, Handwerksbetriebe können sich gern 
bei der KH melden, um sich dort ebenfalls zu präsentieren. Eine 
kleine offizielle Einweihung fand mit Vertretern der Stadt und 
der Presse statt, zu der auch Schulvertreter eingeladen waren. 
Alle Aussteller präsentierten ihre Meister- oder Gesellenstücke, 
Verkaufs- und Anschauungsobjekte persönlich. Anschließend 
bot die HWK Dresden ihre Roadshow „Technologie im Gepäck“ 
im gegenüberliegenden Rathaus. 
Per 30.06.2019 gab es in Bischofswerda genau 150 eingetra-
gene Handwerksbetriebe. Am meisten vertreten ist das KFZ-
Handwerk mit 17 Betrieben, gefolgt von 9 Friseure und jeweils 
8 SHK- und Baubetrieben. Besonders häufig sind in Bischofs-
werda Drechsel/Holzgestalter anzutreffen, 28 gibt es im ganzen 
Landkreis Bautzen, 6 davon sind hier ansässig. Ähnlich ist es 
bei Steinmetzen (35 im LK Bautzen / 4 in Bischofswerda) und 
Ofenbauern (29 im LK Bautzen, 3 in der Stadt). Ziel der Aktion ist 
es, das regionale Handwerk als Rückgrat der mittelständischen 
Wirtschaft im ländlichen Raum, als Arbeitgeber, Dienstleister 
und Ausbilder in den Fokus der Öffentlichkeit zu rücken.

Die Gestaltung dieses Schaufensters wird mitfinanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage des von den Abgeordneten des 
Sächsischen Landtags beschlossenen Haushalts.

Bautzener Volleyballer erkämpfen Platz 4  in Dresden
Kreishandwerkerschaft Bautzen ....................................................................................

Team „Meister der Kreishandwerkerschaft 
Bautzen“ belegte beim innungsübergrei-
fenden Volleyballturnier der Metall-Innung 
Oberes Elbtal in Dresden den vierten 
Platz! 

Zum bereits fünften Mal baggerten am 
28. September 2019 vierzehn Mann-
schaften des Handwerks für den guten 
Zweck. Dabei waren in diesem Jahr die 
Fleischer, Glaser, Drucker, Zimmerer, Me-
taller, SHK, Tischler, Kfz, KHS Bautzen 
und die „Freunde des Handwerks“. 

Den Pokal holte das Team der Tischler-In-
nung Dresden. Unser Bautzener Tisch-
ler-Obermeister Ulrich Lange organisiert 
seit 2016 die Teilnahme einer Bautzener 
Mannschaft am Dresdener Turnier und 
würde sich über weitere Spieler freuen!

Die Spenden des Turniers in Höhe von 
1.840 Euro gehen zu gleichen Teilen an 
die Kinderarche Sachsen e. V. sowie die 
Motorradfreunde „Beinhart Pirna e.V.“ 
für die jährliche Heimkinder-Motorrad-
ausfahrt. 

Foto: KH Bautzen

im Vordergrund das Meisterstück von Schmiedemeister Steffen Aurin, 
im Hintergrund die Tafeln des Sächsischen Leistungswettbewerbes 2019 

von Malerin Conny Kohlsche

Tony Kern hat als Teil seines Tischler-Gesellenstückes im Sommer 2019 
eine funktionsfähige Gitarre gebaut

Fliesenlegermeister Michael Ritscher erklärt sein Meisterstück

Anzeige ..........................................................................................................................

v.l.n.r.: Christian Klinger, 
Ulrich Lange, 
Simon Gude, 

Ines Hase, 
Jens Reichel, 

Theo Kowalsky

Fotos: Julia Stegmann-Schaaf
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   - Werkstatträume 280 m2

   - Büro- und Sozialräume   80 m2

   - Lager   200 m2

Werkstattgebäude für Tischlerei oder holzverarbeitendes Handwerk 
zu vermieten:

Kreishandwerkerschaft Bautzen .....................................................................................

- geeignet auch für viele andere Handwerks- 
  branchen bzw. Dienstleistungsbetriebe
  oder als Lagermöglichkeiten
- Ausreichend Freiflächen vorhanden

- Verkehrsgünstig gelegen 
  an der Autobahn A4 in 01896 Ohorn
- Mietpreis ortsüblich und verhandelbar
- Interessenten melden sich bitte 
  unter : (035955) 752401

Die Bautzener Mannschaft in Aktion.
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15. TAG DER OFFENEN 
TÖPFEREI in Sachsen

Kreishandwerkerschaft Bautzen & Kreishandwerkerschaft Görlitz .....................................

Bereits zum 15. Mal laden 70 sächsische Töpfermeister 
und Keramiker wieder am 2. Wochenende im März zum 
TAG DER OFFENEN TÖPFEREI ein.   

Im Jahr 2020 haben am 14./15. März, jeweils 10 - 18 Uhr, 
allein in den Kreisen Bautzen und Görlitz mindestens 23 
Werkstätten geöffnet, wo interessierte Besucher dieses 
alte vielseitige Handwerk direkt kennenlernen können. 

Besondere Angebote an beiden Tagen sind z.B. Werkstatt-
führungen, Schauvorführungen der unterschiedlichsten 
handwerklichen Herstellungsarten, Kinder-Töpfern, selbst 
Töpfern & Malen, sowie weitere Attraktionen der teil-
nehmenden Werkstätten. 

Dieser TAG DER OFFENEN TÖPFEREI wurde von der 
„Sächsischen Landesinnung des Töpfer- und 
Keramikerhandwerks“ ins Leben gerufen und findet 
inzwischen schon in fast ganz Deutschland an diesem 
Termin statt.

Zusätzliche Informationen zu diesem 
TAG DER OFFENEN TÖPFEREI gibt es auch im 
Internet unter www.tag-der-offenen-toepferei.de .

Soko Argus hat Arbeit aufgenommen
Die Soko Argus hat ihre Arbeit aufgenommen. Die Sonderkom-
mission der Polizeidirektion Görlitz mit rund 60 Mitarbeitern hat 
als Ziel die Bekämpfung der grenzüberschreitenden Eigentums-
kriminalität. 

Das Neue bei Argus ist die enge Verzahnung von Schutz- und 
Kriminalpolizei: darunter Ermittler, Auswerter sowie operative 
Kräfte in einer Einheit, um auf die besondere Dynamik der 
Eigentumskriminalität effektiver reagieren zu können. Kom-
petenzen wurden gebündelt und ergänzen die intensiven po-
lizeilichen Maßnahmen in der Grenzregion. Flankiert werden 
die Ermittlungen durch eine proaktive Präventions- und Öffent-
lichkeitsarbeit.
 
Seit November 2019 ermitteln die Kriminalisten bereits an ers-
ten Fällen und sind auch im Dezember in den Grenzgemeinden 
unterwegs.

Die Soko sucht parallel den engen Kontakt zu den Bürgermeis-
tern und Gemeinden entlang der Neiße und auch zu den In-
dustrie- und Handelskammern sowie zu den Handwerkskam-
mern in beiden Landkreisen. Mit Präventionsangeboten und 
als Gesprächspartner, in gemeinsamen Projekten und Veran-
staltungen wollen wir mit den Bürgern, Gewerbetreibenden 
und Handwerkern in Kontakt treten, informieren und beraten. 

So möchten wir das Vertrauen der Bevölkerung in die Polizei 
stärken und das Sicherheitsgefühl in der Grenzregion steigern. 

Im Fokus der Ermittler liegen die Einbrüche auf Baustellen in den 
Landkreisen sowie in mehrere Keller, Lauben und Garagen in 
den Grenzgemeinden Rothenburg, Schöpstal und Neißeaue-De-
schka in den zurückliegenden Wochen. 

Torsten Jahn, Polizeihauptkommissar
Foto: Polizei Sachsen

Einsatzbesprechung der Soko Argus

.......................................................................................................................... Anzeige
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IKK classic Präsentationen:

●  18.01.2020 
    Ranzentag für Schulanfänger
     Veranstalter: Buchhandlung Fiedler 
     9:00 - 16:00 Uhr, Westparkcenter Zittau     

●  01.02.2020
    Ranzentag für Schulanfänger
     Veranstalter: Buchhandlung Fiedler 
     9:00 - 17:00 Uhr im Lutherhof Neugersdorf
     Robert-Koch-Straße 20, Ebersbach-Neugersdorf

●  Woche der offenen Unternehmen
     Vorstellung der Ausbildungsberufe Sozial-
     versicherungsfachangestellte/r und 
     Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen mit 
     Schwerpunkt Marketing und Vertrieb

    10.03.2020 15:00 - 17:00 Uhr 
    IKK classic Servicecenter Görlitz
     Wilhelmsplatz 7, Görlitz
     Anmeldung unter Tel.: 03581 666-611013 
     erforderlich

    12.03.2020 15:00 - 17:00 Uhr, 
    IKK classic Servicecenter Bischofswerda
     Kamenzer Straße 29 b, Bischofswerda
     Anmeldung unter Tel.: 03591 501561016
     erforderlich

●  12.03.2020
    Öffentliche Brotprüfung der 
    Bäckerinnung Bautzen
     10:00 - 15:00 Uhr 
     Staatliche Studienakademie Bautzen
     Löbauer Straße 1, 02625 Bautzen

●  21.03.2020
    24. Volleyballturnier der Handwerker
     8:30 - 16:00 Uhr 
     Sporthalle Görlitz-Rauschwalde 
     Anmeldung unter Tel.: 03591 501561016
     erforderlich
 

●  26.03.2020
    11. Gesundheitstag 
     12:30 - 17:30 Uhr 
     IKK classic, Servicecenter Görlitz
     Wilhelmsplatz 7, 02826 Görlitz 

     Neben vielen Beratungsangeboten können auch 
     verschiedene Gesundheitstests kostenlos 
     genutzt werden. Das Gesundheitsamt des 
     Landkreises Görlitz berät über die vorbeugende 
     Kombinationsimpfung gegen Tetanus, 
     Diphtherie, Kinderlähmung und Keuchhusten. 
     Nutzen Sie die Möglichkeit, Impflücken direkt vor 
     Ort zu schließen!

Änderungen vorbehalten. 

Neue SV-Werte im Überblick: Rechengrößen 2020
Mit der Zustimmung des Bundesrates am 29. November 2019 zur Sozialversiche-
rungs-Rechengrößenverordnung 2020, stehen die Werte in der Sozialversicherung 
für das kommende Jahr fest.

Danach steigt die allgemeine Jahresarbeitsentgeltgrenze (Versicherungspflicht-
grenze) im Jahr 2020 von 60.750 Euro auf 62.550 Euro. Die Beitragsbemessungs-
grenze in der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung erhöht sich von der-
zeit 4.537,50 Euro im Monat (54.450 Euro jährlich) auf 4.687,50 Euro monatlich 
(56.250 Euro jährlich). 

Die Beitragsbemessungsgrenze Ost 2020 beträgt in der allgemeinen Renten- und 
Arbeitslosenversicherung monatlich 6.450 Euro (77.400 Euro jährlich). In der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung sind es 7.900 Euro monatlich (94.800 Euro jährlich). 
Die Beitragsbemessungsgrenze West wurde auf monatlich 6.900 Euro (82.800 Euro 
jährlich) festgesetzt. In der knappschaftlichen Rentenversicherung beträgt sie 101.400 
Euro jährlich bzw. 8.450 Euro monatlich.

Die Rechengrößen der Sozialversicherung für 2020 ergeben sich aus der Entwicklung 
der Bruttolöhne und -gehälter im Jahr 2018. Die Veränderungsrate beträgt in den alten 
Bundesländern 3,06 % und in den neuen Bundesländern 3,38 %. Entsprechend werden 
die Rechengrößen für 2020 in West und Ost angehoben.
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Am 21. März 2020 findet das traditionelle Volleyballturnier der Handwerker bereits zum 
24. Mal statt. 
Austragungsort ist, wie in den Vorjahren, die Sporthalle in Görlitz-Rauschwalde. 
Organisator und Veranstalter sind der SV KOWEG Görlitz und die IKK classic, Regional-
direktion Bautzen. 

Unterstützt wird die Veranstaltung wieder durch die seit Jahren bewährten Partner, 
wie die Versorgungswerke der Kreishandwerkerschaft, die SIGNAL IDUNA Gruppe, die 
Landskron BRAU-MANUFAKTUR GÖRLITZ Dr. Lohbeck GmbH & Co. KG, die Volksbank 
Raiffeisenbank Niederschlesien eG und die Linden-Apotheke.

Interessierte Firmen 
melden ihre 
Mannschaften bitte bis 
zum 31. Januar 2020 
bei Ines Pawlas, 
Tel.: 03591 501561016 
an.

Spiel Meister der Kreishand-

werkerschaft Bautzen gegen 

WSG - Flöha e.V. 

beim 22. Volleyballturnier 2018

24. Volleyballturnier der Handwerker

IKK-Jahreswechselseminare
Gut informiert in das Jahr 2020

Deutschlands Betriebsrentner werden finanziell entlastet. Ab 
2020 müssen sie bis zu einer Rente in Höhe von monatlich 
159,25 Euro keine Beiträge an die Krankenkasse zahlen. Für 
den Betrag darüber gilt der volle Beitragssatz. 
Ein entsprechendes Gesetz  wurde am 12. Dezember 2019 
vom Bundestag verabschiedet. Bisher mussten Betroffene den 
vollen Beitragssatz auf ihre komplette Betriebsrente zahlen, 
sobald die Bezüge über einer Grenze von 155,75 Euro lagen. 
Statt dieser Grenze gibt es künftig den Freibetrag von 159,25 
Euro. Er soll sich jährlich entsprechend der Lohnentwicklung 
verändern. 

Die Neuregelung gilt nicht für die Pflegeversicherung. Nach Be-
rechnungen der Bundesregierung sparen die Betriebsrentner 
rund 1,2 Milliarden Euro pro Jahr. Das gilt auch, wenn sie ihre 
Betriebsrente nicht monatlich beziehen, sondern als einma-
lige Kapitalausschüttung. Ein Drittel der Betriebsrentner werde 
durch die Reform gar keinen Beitrag für die Krankenkasse zah-
len, weil ihre Bezüge unter dem Freibetrag liegen. Ein weiteres 
Drittel werde höchstens noch den halben Beitragssatz zahlen 
müssen. Und ein drittes Drittel werde um 300 Euro im Jahr ent-
lastet. Kritik kommt von Betroffenen. Betriebsrentner, die ihre 
Beitragszahlungen zum Beispiel schon abgeschlossen haben, 
profitieren von der Neuregelung nämlich nicht.

Entlastung bei der Betriebsrente
Für Krankenversicherung wird Freibetrag eingeführt

Zweitmeinungsverfahren Orthopädie und Krebserkrankungen
Zweitmeinung hilft bei Therapie- Entscheidung
Die Versicherten der IKK classic können kostenlos und schnell 
eine unabhängige ärztliche Zweitmeinung bei orthopädischen 
Eingriffen und Krebsbehandlungen einholen.

Im orthopädischen Bereich gilt das Angebot für alle geplanten 
Operationen an Rücken, Schulter, Hüfte, Knie, Hand oder Fuß. 
Bei Krebserkrankungen gibt es keine Einschränkung bei der Art 
des Krebses. Im Zweitmeinungsverfahren wird das Behandlungs-
konzept von den jeweiligen Experten geprüft. Bei Bedarf gibt es 
alternative bzw. ergänzende Behandlungsempfehlungen. Bei 
Krebserkrankungen wird auch ein sogenanntes „Tumorboard“ 
hinzugezogen. Dabei prüfen und diskutieren eine Reihe von Spe-
zialisten verschiedener Fachrichtungen die medizinische Situati-
on und die Behandlungsmöglichkeiten des Patienten.

Die IKK classic arbeitet mit den Zweitmeinungsspezialisten der 
Medexo GmbH aus Berlin zusammen. Liegen den Experten alle 
erforderlichen Unterlagen zur Begutachtung vor (Vorbefunde, 
bildgebendes Material etc.), erfolgt die Gutachtenerstellung in-
nerhalb von zehn Werktagen. Der Versicherte hat so die Möglich-
keit, eine aufgeklärte und eigenverantwortliche Entscheidung 
über seine Behandlungsmethode zu treffen. Die Entscheidung 
für die endgültige Behandlungsmethode trifft der Patient.

Weitere Informationen und Link zum Patientenportal unter 
www.ikk-classic.de/zweitmeinung

Zum Jahreswechsel verändert sich einiges für Arbeitgeber und Mit-
arbeiter in den Lohnbüros. Zu den wichtigsten Änderungen infor-
miert die IKK classic wieder in ihren Jahreswechselseminaren im 
Januar 2020. In den etwa zweistündigen Seminaren geht es unter 
anderem um die Weiterentwicklung des A1-Verfahrens bei Entsen-
dung, Anpassungen bei Geringfügigkeit, Hinweise zum sofortigen 
Kassenwechsel bei Neueinstellung und natürlich Informationen zu 
allen Rechengrößen, Grenzwerten und Fälligkeiten 2020. Außer-
dem gibt es wichtige Hinweise zur Jahresmeldung 2019, bei der es 
durch die Einführung des Übergangsbereiches Besonderheiten zu 
beachten gibt. Die Referenten vermitteln praxisnah alle Neuerun-
gen, erläutern deren Konsequenzen und zeigen wie neue Vorga-
ben am besten im Betrieb umgesetzt werden können.

Eine Anmeldung zum Seminar ist unbedingt erforderlich. 
Bitte melden Sie sich auf unserer Homepage unter 
www.ikk-classic.de/seminare an. 
Telefonische Anmeldungen sind bei Constanze Schmidt 
unter Tel. 03581 666-611013 möglich.

Görlitz
Servicecenter IKK classic Konferenzraum, Wilhelmsplatz 7
   • Mo,  13.01.2020  10:00 Uhr
   • Fr,    17.01.2020  10:00 Uhr

Zittau
Volksbank Löbau-Zittau eG, Markt 3
   • Di,  14.01.2020  10:00 Uhr

Ebersbach-Neugersdorf
Volksbank Löbau-Zittau eG, Hauptstraße 8/10
   • Di,  14.01.2020  15:00 Uhr

Niesky
Bürgerhaus Niesky, Muskauer Straße 31 - 35
   • Mi,   15.01.2020  10:00 Uhr

Weißwasser
Hotel Kristall, Karl-Liebknecht-Straße 34
   • Mi,  15.01.2020  15:00 Uhr 

Hoyerswerda 
Schulungsraum Verkehrsgesellschaft Hoyerswerda mbH, 
Straße B, Nr. 8
   • Do,  16.01.2020 10:00 Uhr
   • Do,  16.01.2020 14:00 Uhr

Bischofswerda
Servicecenter IKK classic Cafeteria, Kamenzer Straße 29 b
   • Mo,  20.01.2020 10:00 Uhr
   • Mo,  20.01.2020 14:00 Uhr

Löbau 
Bäckerei und Konditorei Schwerdtner, Breitscheidstraße 36
   • Di,  21.01.2020 10:00 Uhr
   • Di,  21.01.2020 14:00 Uhr

Bautzen
Hotel „Residence“, Wilthener Straße 32
   • Mi,  22.01.2020 10:00 Uhr

Kamenz
Hotel Goldener Hirsch, Markt 10
   • Do,  23.01.2020 10:00 Uhr
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Individuell ganz nach Maß: 

SI Worklife – die neue Berufsunfähigkeits-Versicherung
Nicht mehr arbeiten können aus gesundheitlichen Gründen – das kann jedem passieren. 
Umso wichtiger ist dann die finanzielle Absicherung bei Eintritt einer Berufsunfähigkeit. 
Bei SIGNAL IDUNA haben Sie die Wahl, wie umfassend diese Sicherheit sein soll.

Ein regelmäßiges Einkommen ist die 
Basis für Ihren Lebensstandard – und 
den Ihrer Familie. Und auch wenn 
Sie, genau wie jeder andere, nicht 
besonders gerne daran denken, dass 
Sie vielleicht irgendwann nicht mehr 
arbeiten können, sollten Sie sich mit 
dem Fall der Fälle auseinandersetzen. 

Denn ein Schicksalsschlag wie ein 
Unfall oder eine schwere Krankheit, 
der zu einer dauerhaften Beeinträch-
tigung von körperlicher oder geis-
tiger Leistungsfähigkeit führt, kann 
jeden treffen. Deshalb halten auch 
Verbraucherschützer eine Absiche-
rung der Arbeitskraft für notwendig. 

Die gute Nachricht: Mit SI WorkLife 
können Sie Ihr Einkommen jetzt ganz 
individuell schützen und drohende 
Einkommensverluste abfedern. 
Wir bieten Ihnen passgenaue Lö-
sungen an, mit denen Sie genau das 
versichern können, was Sie wirklich 
brauchen.

........................................................................................................................ Anzeigen
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MITARBEITER-BINDUNG war das Stichwort am 5. November 
2019 im Görlitz Gate (Melanchthonstr. 19 in Görlitz). 

Die Handwerkskammer Dresden ludt Herrn Prof. Dr. Thorsten 
Richter in den östlichsten Landkreis Sachsens ein. Er referierte 
über das Thema „Grauzonen der Arbeitszeit sowie arbeitsrecht-
liche Instrumente der Mitarbeiterbindung in der Praxis“. 
Üblicherweise hält Herr Prof. Dr. Richter Vorlesungen an der 
HTW (Hochschule für Technik und Wirtschaft) in Dresden, doch 
an diesem Dienstag war er für die Chefs, Personaler und Abge-
sandten der hiesigen Unternehmen da, um Ideen aufzuzeigen, 
Tipps zu geben und Fragen zu beantworten. Circa 30 Teilneh-
mer aus der Region nahmen an der Veranstaltung teil. 

„In einer sich schnell verändernden, digitalen Arbeitswelt ist 
eine qualifizierte und motivierte Belegschaft unverzichtbar. 
Nicht nur die Suche von qualifizierten Arbeitskräften, sondern 
auch die emotionale und dauerhafte Mitarbeiterbindung gestal-
ten sich jedoch heute deutlich schwieriger als noch vor einigen 
Jahren.“: so Herr Prof. Dr. Richter.

Die These vieler Chefs lautete: „Früher waren die Arbeitnehmer 
einfach nur froh, dass es Arbeit gab!“ Aber in der heutigen Zeit, 
in der die Gesellschaft immer älter wird und konstanter Fach-
kräftemangel herrscht, ist die Nachfrage nach guten Arbeitneh-
mern groß. Umso besser, wenn Betriebe alles dafür tun, diese 
Arbeitnehmer auch im Unternehmen zu halten.

Herr Prof. Dr. Richter hielt einen aufschlussreichen Vortrag und 
bot clevere Ideen, um Mitarbeiter an ihr Unternehmen zu bin-
den. Denn nicht nur Homeoffice, Firmenhandys und der Dienst-
wagen sorgen für eine bessere Work-Life-Balance. Auch ein 
ausgeklügelter Arbeitsvertrag mit vielen Vorteilen für die Arbeit-
nehmer bindet erfolgreich an ein Unternehmen. 
Eine von Herrn Prof. Richter beschriebene „Wohlfühl-Klausel“ 
hätte wohl jeder gern in seinem Arbeitsvertrag garantiert.

Fotos & Text: KHS Görlitz
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Handwerk – Konjunktur auf stabil hohem Niveau
Kreishandwerkerschaft Görlitz ......................................................................................

Anfang November veröffentlichte die Handwerkskammer Dres-
den einen erfreulich optimistischen Bericht über das stabile 
Konjunktur-Hoch der Ostsächsischen Handwerker.
Herr Dr. Brzezinski, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskam-
mer Dresden, erläuterte darin die positive wirtschaftliche Situ-
ation des ostsächsischen Handwerks. Die derzeitige Lage be-
schreiben die Handwerker in der Analyse als gut, befürchten 
jedoch gewisse Einbrüche im bevorstehenden Winterhalbjahr. 
Der zunehmende Fachkräftemangel drückt jedoch weiterhin die 
Stimmung, trotz hoher Umsätze. 
Herr Dr. Brzezinski erklärt weiter, dass viele Handwerksbetriebe 
volle Auftragsbücher, hohe Auslastungen und ansteigende Per-
sonalfluktuation vermelden. Es wird gefordert, dass die Attrak-
tivität des Handwerks speziell in Schulen wieder erhöht werden 
und das Handwerk im Gesamten in der Öffentlichkeit wieder 
mehr Raum bekommen soll. 
Gegenüber der Politik fordern viele Handwerker eine Stärkung 
des regionalen Wachstums durch weniger Bürokratie, eine 
Entlastung der ausbildenden Betriebe und eine Erhöhung des 
Meisterbonus für 2020.

Handwerker beklagen weniger gute Fördermöglichkeiten für 
Investitionen, da das besonders attraktive Förderprogramm 
„Regionales Wachstum“ innerhalb von kürzester Zeit erschöpft 
war. Die Stimmung im Landkreis Görlitz ist unabhängig von der 
Gesamtentwicklung weiterhin positiv, so beschreibt es die Ana-
lyse. „Für die nächsten Monate bleiben die Befragten überaus 
optimistisch.“

Derzeit läuft es für das Handwerk der Region gut und wir möch-
ten, dass das auch so bleibt!
Für 2020 hat es sich die Kreishandwerkerschaft Görlitz zur Auf-
gabe gemacht, den bestehenden Fachkräftemangel abzumil-
dern und neue motivierte Azubis für die Handwerksbetriebe zu 
gewinnen. Die gute Gemeinschaft der Handwerker soll erhalten 
und gefördert werden, sowohl durch Bewahrung der Traditio-
nen, als auch durch Einführung moderner Entwicklungen. Wir 
werden die Interessen des Handwerks gegenüber Politik und 
Kommunen stärken. Durch öffentliche Veranstaltungen möch-
ten wir auch die Gesellschaft erreichen und das Handwerk in 
den Mittelpunkt rücken.

Bild/Foto: KHS Görlitz

Text: KHS Görlitz, 
Quelle Konjunkturbericht 
HWK Dresden Herbst 2019

Eine Mitgliedschaft in der Innung birgt viele Vorteile für Sie als 
Handwerker. Gern können Sie sich an uns wenden, damit auch 
Sie Teil des Teams „Handwerk“ werden. Die Innung ist auch wei-
terhin eine starke Gemeinschaft.

Die Kreishandwerkerschaft Görlitz wünscht 
Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Start 

in das neue Jahr 2020.

Die Chancen für weitere positive Entwicklungen 
stehen gut.

Wenn Sie Interesse an dem vollständigen Konjunkturbericht der 
Handwerkskammer Dresden haben, empfehlen wir Ihnen folgen-
den Link im Web: 
https://www.hwk-dresden.de/Artikel/detail/konjunkturberichte/
id/4213

Chefsache Personal
Kreishandwerkerschaft Görlitz ......................................................................................
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Weihnachtsfeier der Bäcker
Recht weihnachtlich ging es am 04.12.2019 bei der Bäckerinnung Oberlausitz-Nieder-
schlesien zu. Rund 20 amtierende Bäckermeister und Bäcker-Senioren trafen sich am 
Nachmittag im Herrnhuter Komenský-Haus um die Gemeinschaft zu pflegen und die 
weihnachtliche Stimmung zu genießen.

Das Komenský-Gebäude in Herrnhut ist ein hübsches Gäste- und Tagungshaus der 
evangelischen Brüder-Unität Herrnhut. Die freundlichen Mitarbeiter sorgten für eine 
liebevolle Dekoration und Bäckermeister Kolbe für das leibliche Wohl.

Zu Beginn begrüßte Innungsobermeister Gottfried Paul die Anwesenden und übergab 
das Wort an Pfarrerin Frau Erdmute Frank die für Kurzweil mit ihren Geschichten um 
Nikolaus, Weihnachtsmann, Santa Claus und Co. sorgte. Frau Frank lebte einige Jahre 
mit ihrem Mann in Bethlehem, Pennsylvania, USA. Beide sammelten leidenschaftlich 
gern Weihnachtsmann-Figuren, da Herr Frank eine besondere Verbindung zum Weih-
nachtsfest hatte. Rund 350 Stück haben sich nach Schätzung von Frau Frank bereits 
angesammelt. Einige Exemplare brachten sie zur Weihnachtsfeier der Bäckerinnung 
mit und erzählte die ein oder andere Anekdote zu den Männern mit dem Roten Mantel.

Die Tage vor Weihnachten sind für das Bäckerhandwerk eine aufregende und arbeits-
reche Zeit. Umso schöner, wenn die Bäckermeister doch einen Moment Ruhe finden 
um bei einer gemütlichen Weihnachtsfeier verschnaufen zu können. 

Fotos & Text: KHS Görlitz

Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien ....................................................................

Feine Christstollen im Salzhaus Zittau
Wenn es im Salzhaus Zittau wieder nach Nelken, Rum und Mandeln duftet, steht die 
alljährliche Stollenprüfung an.

Am 28./29. Oktober 2019 versüßte die Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien 
den Besuchern des Salzhauses den Tag. Die Bäckermeister des Landkreises standen 
vereint Spalier und boten ihre handgemachten Stollen zur Verkostung an. Ausgereifte 
und teilweise sehr alte Stollenrezepte wurden begutachtet, ausgetauscht und bewer-
tet. 

Eingeladen waren neben allen Interessierten natürlich auch IQBack-Prüfer Michael 
Isensee vom Deutschen Brotinstitut e.V. Dieser hatte eine Vielzahl von Stollen zu be-
gutachten und zu bewerten. 

Zu Verkosten gab es neben Mohn-, Mandel-, Meister- und Nussstollen auch moderne 
Kreationen, wie Kokos-, Cranberry- und Dinkelvollkorn-Stollen.

Auffallen konnten folgende Bäckermeister mit ihren ausgezeichneten Stollen:
• Bäckerei und Konditorei Schwerdtner GmbH | Mohn-, Cranberry-, Rosinenstollen
• Bäckerei und Konditorei Tschirch | Schlesischer Mohnstollen
• Bäckerei Bachmann | Butterrosinenstollen
• Bäckerei Füssel e.K. | Meistermohn-, Meisterrosinen-, Rosinen-, Mandelstollen
• Bäckerei Geißler | Rosinen-, Dinkel-, Mohnstollen, Mohnkranzlänge, 
    Geißlers Stollen-Rolle
• Bäckerei Jarmer | Dinkelvollkorn-, Reisstollen
• Bäckerei Rönsch | Mohn-, Mandelstollen
• Bäckerei Schuster | Rosinen-, Walnussstollen, Mohnstriezel
• Feinbäckerei Melzer- Inh. Heike Eichler | Mohnstollen, Marzipan-, Mohnkranzlänge
• Feinbäckerei Paul | Kokoslänge, Butter-Rosinenstollen
• Feinbäckerei Stolle | Festtagsstollen
• Landbäckerei Gert Kolbe & Ralf Kolbe GbR | Mohn-, Rosinenstollen
• Riedelbäck e.K. | Oberlausitzer Christstollen

Die Kreishandwerkerschaft Görlitz beglückwünscht die Mitglieder der Bäckerinnung 
zu den hervorragenden Ergebnissen! Wir sind stolz auf das exzellente Backhandwerk 
unserer Region!

Fotos & Text: KHS Görlitz

Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschlesien ....................................................................
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Vom 25.-27.Oktober 2019 brachen die Mitglieder der Baugewerbe-Innung Löbau-Zittau 
zur gemeinsamen Ausfahrt auf. Im polnischen Świeradów-Zdrój (Bad Flinsberg) begann 
das Abenteuer.
Am späten Freitagnachmittag trafen die aktuellen (und auch ehemaligen Innungsmitglie-
der) zusammen mit ihrem Anwalt Philipp Weidner vom Sächsischen Baugewerbeverband 
in individueller Anreise im Hotel „Weißer Stein“ in Bad Flinsberg ein. Eine tolle Lokalität.
Ein ungezwungener Abend in geselliger Runde eröffnete das Zusammensein.

Sonnabend wurden die Innungsmitglieder, nach einem phantastischen Frühstück, von 
einem örtlichen Reisebüro abgeholt und es ging über die Sudentenstraße, mit Halt an 
der sogenannten „Todeskurve“, über Hirschberg nach Waldenburg. Ein Tag reicht kaum, 
um die Fülle von Möglichkeiten vor Ort zu nutzen. Sie konnten sich in einer 90 minütigen 
Führung im größten Schloss Polens von der Örtlichkeit zum einen, aber auch von der 
interessanten Geschichte, nebst den vielen Gerüchten über die unterirdischen Anlagen, 
unterrichten lassen.
Den Abschluss des Aufenthaltes in Schloss Fürstenstein bildete der Besuch des für Fürsten 
Daisy erbauten Palmenhauses. Zurück ging es danach mit einer Rundfahrt in Szklarska 
Poręba (Oberschreiberhau).
Eine erste Auswertung des Tages konnten die Innungsmitglieder im Forellenhof, Bad 
Flinsberg, beim Abendbrot vornehmen. Das Restaurant im Blockhaus-Stil ist sehr beliebt 
und frequentiert. Natürlich war damit der Samstag-Abend noch nicht zu Ende und die 
Mitglieder „tagten“ leidenschaftlich in ihrem Hotel weiter.

Am Sonntag nach dem Frühstück hieß es, auseinandergehen. Viele nutzten die Zeit bis 
zum Check-Out um 12:00 Uhr, um noch das umfangreiche SPA-Angebot zu nutzen.
Und wen jetzt nach so einem Abenteuer das Fernweh packt ... Ein Wochenend-Trip in 
Richtung Hirschberger Tag ist immer eine gute Idee!

Text: Baugewerbe-Innung Löbau-Zittau & KHS Görlitz | Fotos: Baugewerbe-Innung Löbau Zittau

Kurzweilige Innungsausfahrt nach Bad Flinsberg und 
Waldenburg

Baugewerbe-Innung Löbau Zittau ................................................................................. Elektroinnung Landkreis Görlitz ....................................................................................

Lehrlinge fahren zur efa-Messe nach Leipzig
Vom 18. - 20. September 2019 fand in Leipzig die efa-Messe 
statt - die Fach-Messe für Elektro-, Gebäude-, Energie- und Licht-
technik. Die Messe bot neuen Produkten, Branchentrends und 
Zukunftsvisionen eine optimale Plattform und ist in Mitteldeut-
schland ein wichtiger Impulsgeber und Vernetzer für Fachbe-
sucher aus Handwerk, Industrie-, Gewerbe- und Energieversor-
gungsunternehmen. 

Das durften auch unsere angehenden Elektrotechniker nicht 
verpassen. Zusammen mit der Kreishandwerkerschaft Bautzen 
schickte die Kreishandwerkerschaft Görlitz 32 Lehrlinge aus dem 
Landkreis Görlitz, um an der spannenden Messe teilzunehmen.

Die große Fachmesse bot den Azubis so einiges: Themen wie 
E-Mobilität, Smart-Living und innovative Lichtquellen wurden vor-
gestellt. Jedes Unternehmen mit Rang und Namen war vertreten. 
So waren über 200 Aussteller auf knapp 8.000 m² Fläche anwe-
send, um ihre Neuheiten zu präsentieren.

Es sollte ein spannender und aufregender Tag für die Elektro-
technik-Azubis des Landkreises Görlitz werden.

Lehrlingsseminare der Berufsgenossenschaft

Stand mit Lehrlingen zum E:Training           Fotos links: FV Sachsen/Thüringen Text: KHS GR | Fotos rechts: KHS BZ
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Welches sind die neusten Frisuren- und Modetrends für die bevorstehende Herbst/
Winter Saison?
Am Sonntag, den 29.09.2019 drehte sich im Saal des Berg-Gasthof Honigbrunnen 
in Löbau alles rund um aktuelle Herbst-Farben, kuschlige Stoffe und moderne Haar-
schnitte.

Besonderes Highlight der Veranstaltung war die Modenschau unter Leitung von 
Gina Geppert, rund um herbstliche Farben und Styles. Die Models zeigten auf 
dem Laufsteg glamouröse und inspirierende Outfits.
Initiiert von Friseur- und Innungsobermeister Karl-Heinz Peter und seinem Team 
wurden den zahlreichen Zuschauern trendige Frisuren, Schnitte und Farben prä-
sentiert. Außerdem konnten die nun ehemaligen Azubis zeigen was sie können 
- denn der Abend war auch ihnen gewidmet – sie sollten feierlich freigesprochen 
und in den Gesellenstand gehoben werden.

Glückwunsch auch von der Kreishandwerkerschaft Görlitz an die jungen Gesellinnen 
und Gesellen des Friseur-Handwerks! Wir wünschen euch viel Glück, Erfolg und 
Geschick in eurem Beruf und auf eurem weiteren Lebensweg!

Fotos: Friseurinnung Ostsachsen (Herr Innungsobermeister IOM Karl-Heinz Peter) | Text: KHS Görlitz

Freisprechung der Friseur-Lehrlinge mit 
Modeveröffentlichung

Friseurinnung Ostsachsen ............................................................................................

Die Volksbank Löbau-Zittau eG ist die Hausbank vieler 
Firmen. Regional ist sie die einzige Bank, die ihr Ex-
pertenwissen zu wichtigen unternehmerischen Fragen 
in der sogenannten Unternehmerwerkstatt weitergibt.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Glückliche Menschen leisten gerne mehr.“
Im Gespräch mit Karl-Anton Erath, Vorstand der Volksbank Löbau-Zittau eG

Redaktion:  Herr Erath, seit wann gibt es die 
  Unternehmerwerkstatt der Volksbank 
  und was steckt dahinter? 

Herr Erath:  Die allererste Unternehmerwerkstatt 
fand tatsächlich am 27. Januar 2010 statt und hat sich 
zu einer Erfolgsstory entwickelt. Ca. 2.000 Unterneh-
merinnen und Unternehmer besuchten in den Jahren 
unsere Veranstaltungen. Unser Antrieb ist es nach wie 
vor, unseren Kunden eine langfristig positive Entwick-
lung zu ermöglichen. Auf der einen Seite natürlich mit 
passgenauen Finanzdienstleistungen, auf der anderen 
Seite aber auch mit Know-how. Wissen ist Macht, sagt 
man so schön. Wir tun viel, damit Mittelständler, Ge-
werbetreibende, Landwirte Veränderungen nicht erlei-
den, sondern gestalten können. 

Redaktion: Im nächsten Jahr soll ja ein Jubiläum 
  anstehen? 

Herr Erath:  Richtig, im Februar präsentieren wir 
die 60. Unternehmerwerkstatt. Der Erfolgsfaktor Un-
ternehmenskultur scheint mir im täglichen Geschäft 
der Unternehmen etwas unterzugehen und dabei ist 
sie so wichtig. Nicht nur für die Arbeitgeberattraktivi-
tät in Zeiten des Fachkräftemangels sondern auch für 
die Gesundheit und das langfristige Engagement eines 
jeden Mitarbeiters spielt die Unternehmenskultur eine 
zentrale Rolle. Um allerdings einen wirklichen Wandel 
einzuleiten, bedarf es mehr als oberflächliche Werte-
kampagnen, Tischkicker oder einen kostenlosen Bügel-
service. 

Redaktion:  Warum sollte man die Veranstaltung 
  besuchen? 

Herr Erath:  Unternehmen, die mit einer starken 
Vision vorangehen und denen die Zufriedenheit und 
Erfüllung ihrer Mitarbeiter ein Herzensprojekt ist, wer-
den ein Stern am Arbeitsmarkt und entfalten das wah-
re Potential ihrer Mitarbeiter. So haben sie das Glück, 
Wachstum zu erleben – finanziell UND persönlich. 

Redaktion:  Wie sind Sie auf den Referenten
  gekommen? 
  Kennen Sie Dr. Haas persönlich? 

Herr Erath:  Ich kenne Dr. Haas bislang nur von ei-
nem seiner Bücher, das mich vollkommen begeistert 
hat. Daher kann ich jeder Unternehmerin, jedem Un-
ternehmer raten, besuchen Sie diese Veranstaltung. 
Die Kultur der Wertschätzung, Potentialentfaltung, 
Eigenverantwortung verankert sich in der täglichen 
Arbeit. Sie werden neues Engagement und Aufbruchs-
stimmung erfahren. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Wertschätzung schafft Wertschöpfung – Potentiale entfalten: mehr finanzieller Erfolg für Sie“ 
05.02.2020 | 18:30 Uhr | Hochschule in Zittau | Information und Tickets: www.VB-Loebau-Zittau.de



44 45

HANDWERK aktuell · Nr. 116 · Dezember 2019 · 29. JahrgangHANDWERK aktuell · Nr. 116 · Dezember 2019 · 29. Jahrgang

KHS Görlitz informiert   Partner der Region

Innungsversammlung 

Innung der Gold- und Silberschmiede Dresden & Oberlausitz .........................................

Mitgliederversammlung mit Wahl am 21.09.2019
Goldschmiedin Christine Burkhardt hatte am 21.09.2019 die In-
nungsmitglieder der Gold- und Silberschmiede Dresden & Ober-
lausitz zu sich ins hübsche Werdau (im West-Erzgebirge) eingela-
den. Neben der Bewirtung in familiärer Atmosphäre, organisierte 
Frau Burkhardt ein spannendes und vielfältiges Rahmenpro-
gramm mit einem eindrucksvollen kulturellen Beitrag und einem 
feinen exotischen Menü.
Wichtigste Tagesordnungspunkte der Innungsversammlung wa-
ren die Wahl des Vorstands und der Ausschüsse.
Beide Wahlen verliefen erfolgreich: Die Versammlung schenkte 
Innungsobermeister Henning Lehmann (aus Dresden) und sei-
nem Stellvertreter Ulrich Hommel (aus Neugersdorf) erneut das 
Vertrauen. Weiterhin wählten die Innungsmitglieder einstimmig 
Stephan Greif (aus Dresden), Matthias Finster (aus Görlitz) und 
Doreen Biedermann (aus Sebnitz) in den Vorstand.
Die Ausschüsse bilden nun die Innungsmitglieder Albrecht und 
Matthias Finster (Görlitz), Ines Schulze-Voigt (Görlitz) und Micha-
el Schuster (Zaschendorf).
Die KHS Görlitz beglückwünscht alle Vorstandsmitglieder und 
wünscht stets gutes Gelingen und eine erfolgreiche Innungsar-
beit.
Der Innungsobermeister (IOM) ist sehr zufrieden mit „seiner“ In-
nung und fasste zusammen, dass die Arbeit mit der Innung des-
halb auch sehr erfolgreich ist, weil sich die einzelnen Mitglieder 
selbst sehr aktiv am Innungsleben beteiligen. (Zudem versorgt 

auch IOM Lehmann die Mitglieder regelmäßig mit Neuigkeiten 
und Informationen.)
Einzigster Wermutstropfen, so findet IOM Lehmann: Die Gold- und 
Silberschmiede gelten seit 2004 als zulassungsfreies Handwerk 
(sind also in der Anlage B der Handwerksordnung eingetragen) 
und können ohne Qualifikationsnachweis betrieben werden. Die 
Wiedereinführung einer Meisterpflicht als Voraussetzung für ei-
nen Betrieb sollte im Zuge der derzeitigen Reformationen erwägt 
werden.

Metallbauinnung Kreis Görlitz .......................................................................................

Die Themen „Mitarbeiter-Bindung“ und „-Motivation“ sind auch für die Metallbauer des Landkreises wichtig um den bundesweiten Fach-
kräftemangel entgegen zu wirken und von den jahrelangen Erfahrungen ihrer Arbeitnehmer zu profitieren. 
Innungsobermeister Knut-Heinz Weiner ludt die Mitglieder der Metallbauinnung Kreis Görlitz zu einem gemütlichen und informativen 
Abend des 28.10.2019 im Gerichtskretscham Kunnersdorf ein. 
Auf der Tagesordnung stand nicht nur ein Fachvortrag der Firma „Personaris“, sondern auch angeregte Diskussionen, der Austausch 
von Neuigkeiten und Terminen und natürlich auch gutes Essen.
Herr Christoph Richter, Mitinhaber des Unternehmens „Personaris“, diskutierte mit den Anwesenden das Thema Personalarbeit und 

gab Lösungsvorschläge um die Mitarbeiterzufriedenheit in den Unternehmen zu steigern. 
Erklärtes Ziel war, durch kompetente und motivierte Mitarbeiter nicht nur eine Steigerung der 
Produktivität zu erreichen, sondern den Weg für Innovationen, Veränderungsbereitschaft und 
den Zusammenhalt in Krisenzeiten zu ebnen. Nicht zuletzt tragen auch zufriedene Kunden ein 
positives Bild des Unternehmens in die Öffentlichkeit. 
Auch die Akquirierung neuer Mitarbeiter wurde diskutiert. Um zukünftige Lehrlinge zu ge-
winnen, nimmt die Metallbauinnung Kreis Görlitz an der Azubi-Messe INSIDERTREFF am 
16.05.2020 in Löbau teil. 

Es wurden Ideen erarbei-
tet, um den Messestand 
informativ und attraktiv 
für die jungen Messebe-
sucher zu gestalten.

Die gelungene Innungs-
versammlung mündete 
in einem hervorragenden 
Abendessen mit ange-
regten Gesprächen unter 
Gleichgesinnten.

Fotos: KHS Görlitz
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Anzeige ................................

Goldener Meisterbrief 2020 
– Meisterprüfung vom Jahrgang 1970 –

Jährlich werden durch die Handwerkskammer Dresden, Althandwerker, die vor 50 Jahren die Meisterprüfung abgelegt 
haben, mit dem „Goldenen Meisterbrief“ geehrt.

Das soll im kommenden Jahr 2020 natürlich wieder der Fall sein!

Sollten Sie zu den Altmeisterinnen/Altmeister gehören, die im Jahre 1970 ihren Meisterbrief erworben haben, 
dann melden Sie sich bitte bei uns!

 Für die Beantragung benötigen wir folgende Angaben:  o  Namen und Adresse
        o  Geburtsdatum 
        o  Kopie oder Foto des Meisterbriefes

Die Festivität mit der feierlichen Übergabe wird am 4. Mai 2020 stattfinden. 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung!

    Kontakt:  Kreishandwerkerschaft Görlitz
      Melanchthonstraße 19
      02826 Görlitz

    Telefon:  03581 877450  
    Fax:  03581 877452
    E-Mail:  goerlitz@khs-goerlitz.de

Kreishandwerkerschaft Görlitz ......................................................................................

Text: KHS Görlitz

Text: KHS Görlitz

Kreishandwerkerschaft Görlitz .........................................Kreishandwerkerschaft Görlitz ......................................................................................

Vorbereitungen Azubi-Messe INSIDERTREFF
Von nun an trifft sich die Steuerungsgruppe INSIDER wieder regelmäßig um die nächste Azubi-Messe für den 16. Mai 2020 vorzu-
bereiten. So kamen am 12. September 2019 Vertreter von IHK, Agentur für Arbeit, Jobcenter Landkreis Görlitz, ENO mbH, Hand-
werkskammer und natürlich der Kreishandwerkerschaft Görlitz zusammen, um u. a. den nächsten INSIDERTREFF zu besprechen. 

Es wurden Ideen ausgetauscht und Konzepte ent-
wickelt, so dass der nächste INSIDERTREFF am 
16. Mai 2020 wieder ein voller Erfolg wird.

Wenn auch Sie Azubis suchen und am nächsten 
INSIDERTREFF teilnehmen möchten, würden wir 
uns freuen, wenn Sie sich bei uns melden: 

KHS Görlitz
Telefon: 03581 877450, 
E-Mail:  goerlitz@khs-goerlitz.de 

oder direkt beim Veranstalter:

Ingo Goschütz 
Telefon:  03581 3290129
E-Mail:  ingo.goschuetz@wirtschaft-goerlitz.de 

Saskia Heublein
Telefon:  03581 3290118
E-Mail:  saskia.heublein@wirtschaft-goerlitz.de

www.insider-goerlitz.de/Aussteller.html

o NEU AB 2020:  Sprechtage in Zittau (Rathaus, Raum 1.17) 
   jetzt immer jeden Dienstag im Monat

 1. Dienstag:  Handwerksrolle

 2. Dienstag:  Handwerkskammer (Frau Dr. Loth) 
   Betriebsberatung, Nachfolge
 3. Dienstag:  Kreishandwerkerschaft Görlitz

 4. Dienstag:  Handwerkskammer (Frau Zeidler) 
   Regionalbetreuung

 Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung:
   Herr Lehmann  0351 4640455
   Frau Zeidler  03591 5317208
   Frau Dr. Loth  03581 401717
   KHS Görlitz  03581 877450

o Termine Sprechtage Weißwasser (Rathaus, Raum 3.14)

 4. Donnerstag: Handwerkskammer Dresden 9:00 – 12:00 Uhr

Sprechtage 2020

Text: KHS Görlitz

15. Januar 2020  Zittauer Verabekonferenz

19. Januar 2020   Neujahrsbrunch

29. Februar 2020  Gesellenfreisprechung

03. – 05. April 2020   Kunsthandwerker-Tage

25. & 26. April 2020   Messe KONVENT Á in Löbau

04. Mai 2020    Goldmeisterfeier

07. – 08. Mai 2020  Brotprüfung 

16. Mai 2020    INSIDER-Treff 
    in der Messehalle Löbau

Terminvorschau 2020
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 Görlitzer Hanf- und Drahtseilerei

.......................................................................................................................... Anzeige

Tischler-Innung Kreis Görlitz .........................................................................................

Unsere Bildungsreise 2019 zur Häfele GmbH & Co KG in Nagold 
fand von Donnerstag, dem 03. Oktober bis zum Sonntag, dem 
06. Oktober statt.

Wir reisten wieder SCHWARZ. Für das Frühstück während der 
Anreise und das leibliche Wohl unterwegs sorgte auch in die-
sem Jahr wiederum das Reiseteam.

Folgendes Programm hatten wir für uns zusammengestellt:

1. Tag – Donnerstag, den 03. Oktober 2019

Geruhsame Reise nach Nagold.

Nach dem Bezug unserer Zimmer im „ibis Styles Nagold-Schwarz-
wald“ haben wir gemeinsam zu Abend gegessen und den Tag 
feiertäglich ausklingen lassen.

2. Tag – Freitag, den 04. Oktober 2019

An diesem Tag hatten wir den Besuch und eine Besichtigung 
des Lager- und Logistikzentrums der Häfele GmbH & Co KG in 
Nagold organisiert.

Die Häfele GmbH & Co KG ist ein international operierendes 
Unternehmen für Beschlagtechnik und elektronische Schließ-
systeme mit einer bewegten Geschichte, die 1923 begann. 
Heute setzen Kunden aus über 150 Ländern auf die Kompe-
tenz und Leistungsfähigkeit von Häfele. Mit seinen exklusiven 
Beschlägen aus eigener Produktion haben sie die passende 
Antwort auf die vielseitigen Anforderungen unserer Branche.

Hier gab es interessante Einblicke in den Logistikprozess und 
den neuesten Stand in der Beschlagtechnik im Möbelbau sowie 
die innovative Entwicklung im Küchenbau einschließlich kom-
pletter Lösungen.

Fachgespräche mit den Vertretern der Häfele GmbH & Co KG 
rundeten das Programm ab.

Auch am Freitag haben wir das Abendessen wieder gemeinsam 
auf Einladung der Häfele GmbH & Co KG eingenommen.

Bildungsreise 2019
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3. Tag – Sonnabend, 05. Oktober 2019

Nach einem gemeinsamen Frühstück starten wir zu unsere Na-
gold - Schwarzwaldhochstraße - Mummelsee - Rundreise.

Wir hatten einen schönen Tag, bei unserer tollen Gruppe auch 
kein Wunder. Da das Wetter nicht ganz so mitgespielt hat, 
hatten wir kurzfristig noch den schönsten Teil der badischen 
Weinstraße eingebaut.

Und – unser Ranger war kompetent bewandert in Sachen Holz.

Die Schwarzwaldhochstraße führt über 60 Kilometer von Freudenstadt nach Baden-Baden. Die schönste Touristenstraße des 
Schwarzwalds wurde im Jahr 2017 schon 85 Jahre alt. Entlang der ganzen Strecke bieten sich herrliche Ausblicke in die Schwarz-
waldtäler, ins Rheintal und ins Elsass bis in die Vogesen. Dazu gibt es zahlreiche touristische Glanzpunkte wie den Mummelsee, 
den Lotharpfad oder den Wildnispfad an der Bühlerhöhe. Neu eröffnet wurde im Jahr 2014 der Nationalpark Schwarzwald, der sich 
zum großen Teil zwischen Ruhestein und Bühlerhöhe entlang der Schwarzwaldhochstraße erstreckt.

Der sagenumwobene Mummelsee liegt an der Schwarzwaldhochstraße zwischen Ruhestein und Unterstmatt, direkt am Fuße der 
1.164 Meter hohen Hornisgrinde. Mit seinen 800 Metern Umfang ist der Mummelsee der größte, mit 17 Metern Tiefe der tiefste 
und mit 1.036 Metern Höhenlage der höchste der sieben Karseen im Schwarzwald.
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Tischler-Innung Kreis Görlitz .........................................................................................

Auch in diesem Jahr luden wir nochmals zu einer Innungsver-
sammlung in der etwas anderen Atmosphäre herzlich ein.

Wir organisierten eine geführte Besichtigung der Fastentücher 
und des Epitaphienschatzes Zittau mit anschließendem gemein-
samem Abendessen in der Gaststätte „La Casa Vecchia“ in Zittau.

Zu den besonderen Sehenswürdigkeiten der Stadt Zittau gehö-
ren zwei in Deutschland einzigartige Fastentücher. Das Große Zit-
tauer Fastentuch von 1472 erzählt in 90 Bildern die Geschichte 
Gottes mit den Menschen. Das Kleine Zittauer Fastentuch von 
1573 zeigt die Kreuzigung Christi, umrahmt von 30 Symbolen 
seiner Passion. Die Zittauer des 16. bis 18. Jahrhunderts schenk-
ten dem Gedenken an die verstorbenen Familienmitglieder große 
Aufmerksamkeit. Nicht nur die wohlhabenden Kaufleute, sondern 
auch einfache Handwerker ließen in den Zittauer Kirchen reich 
gestaltete und mit Bildern versehene Grabdenkmäler errichten. 
Die Gedenktafeln, die an Verstorbene erinnern, werden als Epi-
taphien bezeichnet.

In den Zittauer Kirchen hingen früher rund 160 Epitaphien unter-
schiedlicher Größe. Davon sind etwa 80 ganz oder teilweise er-
halten geblieben und nunmehr überwiegend in der Klosterkirche 
und in der Kreuzkirche versammelt. Der „Zittauer Epitaphien-
schatz“ ist die größte Sammlung von Bildepitaphien im mittel- 
und ostdeutschen Raum. Die Bildwerke geben einen Einblick in 
die Glaubensvorstellungen der evangelisch-lutherischen Bürger-
schaft Zittaus nach Einführung der Reformation.

Geführte Besichtigung Fastentücher und 
Epitaphienschatz Zittau

Am Rande des Nordschwarzwaldes und in unmittelbarer Nähe 
zur Region Stuttgart gelegen, bildet Nagold ein lebendiges, dy-
namisches Mittelzentrum im ländlichen Raum.

Der Rest des Tages stand zum individuellen Schlendern, Bummeln 
und Schlemmen je nach Lust und Laune in Nagold – auch beim 
Fest der „Wüsten Ursel“ – zur freien Verfügung.

4. Tag – Sonntag, 06. Oktober 2019

Nach dem Frühstück mussten wir uns leider schon wieder auf 
den Heimweg begeben. 
Danken wollen wir unserem Busfahrer, der uns immer sicher an 
unsere Ziele brachte.

Und ebenso traditionell wie das Frühstück war auch wieder Kaffee 
und selbst gebackener Kuchen. Da schmeckte – wie immer – 
wirklich jeder und so wurden natürlich auch gleich wieder Re-
zepte ausgetauscht.
Ein herzliches Dankeschön dafür an Frau Meinert, Frau Lange, 
Frau Grätzel, Frau Schröter und Frau Hänsel.

Im und am Bus gab es auch in diesem Jahr an allen Tagen einen 
Grund mit Sekt oder Wein anzustoßen. Unsere Mundschenke 
sorgten dafür, dass keiner dursten musste.

Und ein Griff in den Schokoladenkorb, der wie immer auch für 
die gefüllt war, die lieber herzhaft naschen, wurde von allen 
gern wahrgenommen. 
Unser Dank gilt Familie Brückner, die uns mit Nascherei und 
Herztropfen verwöhnten.

Nun freuen wir uns schon auf die nächste Bildungsreise 2020.

Wir hoffen, dass wir uns dann alle bei bester Gesundheit wieder-
sehen können.
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Die Botschaft von Weihnachten: Es gibt keine größere Kraft als die Liebe. 
Sie überwindet den Hass wie das Licht die Finsternis.

(Martin Luther King)

„Fortschritt ist ein schönes Wort. Seine Triebkraft aber heißt Wandel…“(Robert Kennedy). Wir 
haben im vergangenen Jahr mit Ihnen erleben dürfen, dass die vertrauensvolle Gemeinsamkeit 

mit zuverlässigen Partnern ein wichtiger Bestandteil unserer Gemeinschaft ist.

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit und die interessanten Gespräche.

Einmal durchatmen – lehnen Sie sich zurück, schließen Sie die Augen und denken Sie an 
Lichterglanz, Tannenduft, festliche Tafeln, einen guten Tropfen, gemütliche Geselligkeit 

und strahlende Kinderaugen. 

Genießen Sie das Fest der Feste in vollen Zügen. Ihnen, Ihrem Team und Ihren Familien 
wünschen wir eine besinnliche Weihnachtszeit.

„Die Zukunft hängt davon ab was wir heute tun.” sagte schon Mahatma Gandhi – für das 
neue Jahr wünschen wir Ihnen nicht nur Glück und Gesundheit, sondern auch  inneren 

Frieden, denn nur mit ihm fällt alles andere leicht – zum Jahreswechsel Stille für den 
Blick nach innen und nach vorne, Innehalten zum Erneuern aller Kräfte und 

Mut zum Treffen der richtigen Entscheidungen. 
Alles Gute für 2020 – auf dass wir als Partner weiter zusammenstehen.

Herzliche weihnachtliche Grüße

Ihre Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“
Ihre Tischler-Innung Kreis Görlitz

“Wer immer tut, was er schon kann, bleibt immer das, was er schon ist.”
(Henry Ford)
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Nebel: Die weiße Gefahr .................................................

Im Herbst schränkt 
Nebel die Sicht 
ein, teilweise bis 
auf wenige Meter. 
Jetzt müssen Auto-
fahrer besonders 
wachsam sein. 
Foto: Montypeter/
Shutterstock

Die wichtigste Regel bei Nebelfahrten: Runter vom Gas, Licht an 
und Abstand erhöhen.
Bei Nebel gilt die Faustregel: Sichtweite gleich Geschwindigkeit. 
Wenn auf der Straße die Sicht nur noch 50 Metern beträgt, darf 
nicht schneller als mit Tempo 50 gefahren werden. So schreibt es 
die Straßenverkehrsordnung vor. Ist der Nebel noch dichter, muss 
auch das Tempo weiter gedrosselt werden. Bei einer Sicht von 30 
Metern gilt dann Tempo 30.
Eine gute Orientierungshilfe in Sachen Sicht sind die Leitpfosten 
am Straßenrand. Sie sind auf Autobahnen und Landstraßen in ei-
nem Abstand von 50 Metern angebracht. Auch die Fahrbahnmar-
kierungen in der Straßenmitte helfen weiter. Auf Landstraßen ha-
ben sie einen Abstand von zwölf, auf Autobahnen von 18 Metern.

Der rechte Straßenrand und die Leitposten sollten in dichtem Ne-
bel auch als Orientierung dienen, um stets am rechten Fahrbahn-
rand zu fahren. So wird verhindert, dass man auf die Gegenfahr-
bahn gerät.
Wichtigstes Instrument, um im Nebel besser gesehen zu werden, 
ist die Nebelschlussleuchte. Sie funktioniert nur in Verbindung mit 
dem Fahrlicht und muss stets manuell eingeschaltet werden. Sie 
darf erst bei Sichtweiten unter 50 Metern strahlen.
Unter anderen Bedingungen blendet das sehr hell leuchtende rote 
Licht nachfolgende Autofahrer. Daher hat der Gesetzgeber bei un-
sachgemäßer Nutzung der Nebelschlussleuchte ein Verwarnungs-
geld von 20 Euro vorgesehen. Werden durch die Nutzung Verkehrs-
teilnehmer gefährdet oder kommt es gar zu einem Unfall sind 25 
bzw. 30 Euro fällig.
Experten raten im Herbst nicht nur mit Tagfahrlicht zu fahren, son-
dern das Abblendlicht zu nutzen. Dann leuchten auch die Rücklich-
ter. In vielen EU-Ländern ist dies sogar Pflicht.
Das Fernlicht ist bei Nebel nicht hilfreich. Die feinen Wassertröpf-
chen reflektieren das Licht der aufgeblendeten Scheinwerfer stär-
ker, sorgen für Blendeffekte und verschlechtern daher die Sicht 
zusätzlich.
Dem gegenüber streuen Nebelscheinwerfer das Licht flach und 
breit über der Straße und sorgen so für eine bessere Sicht. Diese 
Zusatzleuchten dürfen auch bei Sichtbehinderung durch starken 
Regen und Schnee eingeschaltet werden.
Gefahr droht zusätzlich auf Brücken: Dort kann der Nebel schneller 
als auf anderen Straßenabschnitten gefrieren.

.............................. Tipps für Autofahrer ..............................

Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“ .....................................................

Am 16. September 2019 fand im Gasthof „Am Markt“ in 02906 
Diehsa die 2. Mitgliederversammlung unserer Innung des KFZ-
Handwerkes „Oberlausitz“ statt.

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Obermeister

2. Produkterweiterungen der IKK classic
    Referent: Jens Bednarek Regionalgeschäftsführer IKK classic

3. Neuigkeiten aus dem Krankenversicherungsbereich
    Referent: Jens Bednarek Regionalgeschäftsführer IKK classic

4. Wahl des Berufsbildungsausschusses / Ausschuss zur 
    Förderung der Berufsbildung

5. Sonstiges

Herr Bednarek stellte die neuen Produkterweiterungen der IKK 
classic sowie einige Neuigkeiten aus dem Krankenversicherungs-
bereich vor.

Insbesondere vor dem Hintergrund der bei der IKK classic bereits 
2018 eingeführten Zusatzleistungen, der erneuten Senkung des 
Zusatzbeitragssatzes seit 01. Mai 2019, der im Vergleich zu ei-
nigen anderen Kassen günstigen Umlagesätze und der teilweise 
aggressiven „Arbeitgeberbeeinflussung“ durch die AOK plus gibt 
es viele interessante und hilfreiche Informationen für die Unter-
nehmen.

Gemäß § 67 Abs. 2 der Handwerksordnung ist durch Innungen 
ein Ausschuss zur Förderung der Berufsbildung (Berufsbildungs-
ausschuss) zu bilden.
Der Ausschuss hat nach Maßgabe der für die Berufsbildung gel-
tenden Vorschriften alle Angelegenheiten, welche die Berufsbil-
dung betreffen, insbesondere folgende Gegenstände zu beraten: 
die Vorschriften über die Berufsbildung der Lehrlinge (Auszubil-
denden) (§23 Abs.2 Nr.7) und Stellungnahmen in Verfahren zur 
Untersagung des Einstellens und Ausbildens von Lehrlingen (Aus-
zubildenden), soweit die Handwerksinnung damit befasst wird.

Der Ausschuss für die Berufsbildung besteht aus einem Vorsit-
zenden und mindestens vier Beisitzern; von denen die Hälfte In-
nungsmitglieder, die in der Regel Gesellen oder Lehrlinge (Auszu-
bildende) beschäftigen, und die andere Hälfte Gesellen, die die 
Voraussetzungen der Wählbarkeit für den Gesellenausschuss (§ 
59) erfüllen, sein müssen.

Der Vorsitzende sowie die Beisitzer, die Innungsmitglieder sind, 
werden von der Innungsversammlung, die Beisitzer, die Gesellen 
sind, werden von dem Gesellenausschuss gewählt.

Unsere Mitgliederversammlung haben wir traditionell in einem un-
gezwungenen Erfahrungsaustausch mit Imbiss ausklingen lassen.

Wir danken an dieser Stelle dem Gasthof „Am Markt“ in Dieh-
sa für die immer rundum hervorragende Betreuung der Innung 
des KFZ-handwerkes „Oberlausitz“ und der Tischler-Innung Kreis 
Görlitz.

2. Mitgliederversammlung 2019
Autolicht in dunkler Zeit ..................................................

Herbst und Winter bringen es mit sich, dass Autofahrer vermehrt 
bei Dämmerung und im Dunkeln unterwegs sind. Obwohl das Ver-
kehrsaufkommen nachts geringer ist, gibt es mehr Unfälle.
Laut Statistischem Bundesamt ereigneten sich im Jahr 2016 auf 
deutschen Straßen mehr als 74.000 von insgesamt rund 310.000 
Unfällen mit Personenschaden bei Dunkelheit. Zudem fühlt sich 
nahezu jeder dritte deutsche Autofahrer im Dunkeln unsicher hin-
ter dem Steuer.
Daher heißt es in der dunklen Jahreszeit im Straßenverkehr nicht 
nur „Augen auf“, sondern auch „Licht an“. Es gilt, rechtzeitig das 
Licht einzuschalten. Autofahrer riskieren sonst nicht nur ihren 
Versicherungsschutz, sondern auch ein Bußgeld ab 25 Euro und 
einen Punkt in Flensburg.

Der Gesetzgeber verlangt, dass die Fahrzeugbeleuchtung jeder-
zeit vollständig funktioniert. Dabei geht es nicht nur um die Sicht 
des Fahrers. Denn neben der Ausleuchtung der Fahrbahn dienen 
Scheinwerfer und Leuchten auch dazu, das sogenannte Signal-
bild des Fahrzeuges zu erzeugen. So lässt sich auch im Dunkeln 
erkennen, ob ein Auto oder Motorrad unterwegs ist.
Daher sollte man sicherstellen, dass das Licht am Fahrzeug ein-
wandfrei funktioniert. Die Hauswand als Testfeld reicht bei mo-
dernen Lichtsystemen nicht mehr aus.

Viele Autofahrer möchten die Leistung ihrer Scheinwerfer verbes-
sern. Es empfiehlt sich durch die Beratung im Meisterbetrieb der 
Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“ sicherzustellen, dass 
das neue Leuchtmittel auch zugelassen ist und zum Fahrzeug 
passt.
Bei Xenon oder LED-Scheinwerfern darf nur die Werkstatt ran, 
weil es um Systeme geht, die teilweise Hochspannung führen. Xe-
non-Lampen können ein ganzes Autoleben halten. Das gilt auch 
für LED-Rückleuchten und Scheinwerfer. Einzelne LED können 
jedoch nicht ersetzt werden. Bei einem Defekt wird deshalb eine 
komplette Einheit fällig.

Höchste Zeit für den Reifenwechsel .................................

Sobald das Thermometer dauerhaft 7 bis 10 Grad Celsius an-
zeigt, sollten sich Autofahrer um die Reifen kümmern und im 
Meisterbetrieb der Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“ 
einen Wechsel-Termin vereinbaren. Als 
Faustregel dabei gilt: Ab Ostern die Som-
merreifen, im Oktober dann die Winter-
Spezialisten.
Die Fachleute wechseln beim Werkstatt-
termin nicht nur die Räder, sondern prüfen 
neben Fahrwerk und Bremsen auch die 
Profiltiefe der Reifen. In Deutschland gel-
ten nach gesetzlichen Vorgaben für alle 
Reifen 1,6 Millimeter als Untergrenze – 
aber das ist viel zu wenig. Experten emp-
fehlen eine Profiltiefe von mindestens vier 
Millimeter. Denn haben die Reifen weniger 
Profil, lassen die Fahreigenschaften auf 
Matsch und Schnee deutlich nach.
Auf den ersten Blick mögen Ganzjahres-
reifen kostengünstiger erscheinen als 
Sommer- und Winterreifen. Doch wer auf 
Sicherheit setzt, weiß: Sommer und Win-
ter stellen völlig gegensätzliche Anforde-
rungen an die Bereifung. Zwar sind sie die 
Ganzjahresreifen etwa bei der weicheren 

Gummimischung den Winterreifen ähnlich, aber dennoch haben 
sie weniger Lamellen.
In der warmen Jahreszeit verschleißen daher Ganzjahresreifen 
viel schneller als Sommerreifen. Auch Fahrer von Ganzjahresrei-
fen sollten daher vor Beginn des Winters den Zustand der Pneus 
und die Profiltiefe überprüfen lassen.

Synthetische Kraftstoffe: Alternative zur E-Mobilität ............
Batteriebetriebene 
Elektrofahrzeuge 
sind für Kurz-
strecken eine Alter-
native. Für lange 
Strecken oder 
schwere Lasten 
können syntheti-
sche Kraftstoffe 
eine klimafreundli-
che Variante sein. 
Foto: ProMotor

Wenn es um alternative Antriebskonzepte geht, steht zurzeit der 
elektrische Antrieb im Fokus. Batteriebetriebene Elektrofahrzeu-
ge sind vor allem im Kurzstreckenverkehr eine Alternative.

Wo jedoch lange Strecken oder schwere Lasten zu bewältigen 
sind, gebührt anderen klimafreundlichen Antriebskonzepten der 
Vorzug.
Dazu zählt durchaus auch der Verbrennungsmotor: Mit klimaneu-
tral hergestellten synthetischen Kraftstoffen stünde sofort der ge-
samte Bestand von über 52 Millionen PKW und Nutzfahrzeugen 
für den Abbau der CO2-Belastung zur Verfügung.

Bei E-Fuels handelt es sich um synthetische Kraftstoffe, die kom-
plett ohne fossile Rohstoffe, aber auch ohne die Nutzung nach-
wachsender Pflanzen oder anderer organischer Verbindungen 
hergestellt werden. Ausgangsstoffe sind stattdessen Wasser und 
das vorhandene Kohlendioxid (CO2) in der Atmosphäre, das mit 
Hilfe von Strom zu langen Kohlenstoffketten zusammengefügt 
wird, die denen von fossilen Mineralöl-Kraftstoffen ähneln. Weil 
beim Verbrennen nur so viel CO2 entsteht wie bei der Herstellung 
verwendet wurde, ist der Öko-Sprit klimaneutral, wenn der dazu 
benötigte Strom grün ist.
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E-Fuels sind in vielerlei Hinsicht eine spannende Lösung: Denn 
anstatt die Antriebstechnik auf Batterie und E-Motor umzustel-
len, könnte man den Verbrennungsmotor und all die anderen 
bekannten Komponenten einfach weiter nutzen – inklusive der 
bestehenden Tankstelleninfrastruktur. 
Die CO2-Senkung käme nicht durch den kompletten Verzicht auf 
Verbrennung zustande, sondern durch den Umstieg auf klima-
neutrale Kraftstoffe.

Eine Alternative ist im Blick auf die Zukunft auch der mit Was-
serstoff und Brennstoffzelle angetriebene Elektromotor. Hin-
sichtlich des Gewichts, der Reichweite und Betankungsdauer 
ist diese Antriebsart den batteriebetriebenen Elektrofahrzeugen 
der Vorrang zu geben. 
Langfristig ist Geld für die Ausrüstung von Tankstellen mit Wasser-
stoffsäulen wesentlich sinnvoller angelegt als für die Schaffung 
fußballfeldgroßer Elektro-Ladeparks entlang der Fernstraßen.

Der Abbiegeassistent – der Lebensretter ............................

Sind Fußgänger und Radfahrer im 
toten Winkel des Lkw, können sie 
vom Fahrer schlecht gesehen werden. 
Abbiegeassistenten helfen, Unfälle zu 
vermeiden. 
Foto: Promotor

Leider gibt es sie immer 
wieder: Fußgänger und Rad-
fahrer werden im Straßen-
verkehr von abbiegenden 
LKW-Fahrern übersehen. Ab-
biegeassistenten erkennen 
Fußgänger und Radfahrer 
im toten Winkel und warnen 

bremsen den Laster ab. So lässt sich die Zahl der Unfälle deut-
lich reduzieren.

Aktiviert wird der Abbiegeassistent, wenn der Fahrer den rech-
ten Blinker setzt oder langsamer fährt, als im Abbiegeassistenz-
system voreingestellt ist. Eine Warnung vor Hindernissen erfolgt 
optisch und akustisch.
Es gibt verschiedene Systeme. Kameras, Ultraschall, Radar- 
oder Infrarotsensoren helfen Objekte im toten Winkel des Fahr-
zeuges zu erfassen.

Bei einem großen deutschen Hersteller gibt es z.B. einen radar-
gestützten Abbiegeassistent im Angebot. Befindet sich ein be-
wegliches Objekt in der rechten seitlichen Überwachungszone, 
wird der Fahrer zunächst optisch informiert. In der A-Säule auf 
der Beifahrerseite leuchtet in Blickhöhe des Fahrers eine LED in 
Dreiecksform gelb auf.

Bei Kollisionsgefahr blinkt die LED-Leuchte mehrfach rot mit 
höherer Leuchtkraft, nach zwei Sekunden permanent rot. Zu-
sätzlich ertönt bei drohender Kollision seitenrichtig ein Warnton 
über einen Lautsprecher der Radioanlage. So bietet der Abbie-
geassistent dem Fahrer eine wesentliche Hilfestellung bei un-
übersichtlichen Ab- und Einbiege-Manövern.

Eine europaweite schrittweise verpflichtende Einführung von Ab-
biegeassistenten ist erst ab 2022 für neue Fahrzeugtypen und 
ab 2024 für neue Fahrzeuge vorgesehen.

Das Bundesverkehrsministerium setzt mit der „Aktion Abbiege-
assistent“ seit 2018 nationale Anreize für eine freiwillige Selbst-
verpflichtung zur Verwendung von Abbiegeassistenten. Außer-
dem wurden die technischen Voraussetzungen für eine schnelle 
Verbreitung zertifizierter Systeme geschaffen. Inzwischen hat 
das Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) für sechs Abbiegeassistenzsy-
steme eine Allgemeine Betriebserlaubnis erteilt.

Das Ministerium fördert die freiwillige Aus- und Nachrüstung von 
LKW und Bussen mit Abbiegeassistenzsystemen. Die Förderung 
betrifft alle Nutzfahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse 
von mehr als 3,5 Tonnen und Busse mit mehr als neun Sitzplät-
zen.

Ursprünglich standen im Rahmen des Förderprogramms für 
2019 fünf Millionen Euro zur Verfügung. Diese Fördermittel wa-
ren bereits fünf Tage nach dem Start des Förderaufrufes verge-
ben. Wegen der Bedeutung des Themas für die Verbesserung 
der Verkehrssicherheit wurden für 2019 weitere fünf Millionen 
Euro zur Verfügung gestellt.

Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“ informiert Innung des KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“ informiert 

Fachhandel

Arbeitsbühnenvermietung

Technischer Handel

Anzeigen-
annahme

unter

03588 - 
29 44 345

Hebezeug-, Druckluft- und Hydraulikanlagen – Wartungsservice

Das Förderprogramm wird voraussichtlich fünf Jahre gelten. Es 
tritt außer Kraft, sobald eine nationale oder europäische Rechts-
verordnung den Einbau von Abbiegeassistenzsystemen zwin-
gend vorschreibt, spätestens jedoch am 31. Dezember 2024.

Das Bundesverkehrsministerium setzt sich in den Haushalts-
verhandlungen für eine Fortsetzung des Programms ein. 

Das Rauf-und-Runter-Rad wird 30 .....................................

Ein kleines 
Rädchen sorgt 
dafür, dass die 
Neigung der 
Scheinwerfer 
vom Fahrersitz 
aus der Beladung 
angepasst werden 
kann. 
Foto: ProMotor

Rund 90 Prozent der Autos haben es: Seit dem 01. Januar 1990 
ist das Rädchen der Leuchtweitenregulierung für neu zugelasse-
ne PKW vorgeschrieben. Damit lässt sich die Neigung der Schein-
werfer vom Fahrersitz aus der Beladung anpassen.
Legt man hinten Gepäck in den Kofferraum, gibt die Federung 
dort ein Stück nach und vorn strahlen die Scheinwerfer nun höher 
und blenden den Gegenverkehr. Mit einem kleinen Rädchen am 

Armaturenbrett – meistens in der Nähe des Lichtschalters – lässt 
sich der Lichtkegel dann wieder absenken.
Wieviel, darüber erteilt die Bedienungsanleitung Auskunft. Mei-
stens besitzt das Rädchen die Stellungen 0 bis 3, wobei 0 für das 
unbeladene, mit maximal zwei Personen auf den Vordersitzen be-
setzte Fahrzeug gilt und 3 für den vollbeladenen Kofferraum oder 
die Fahrt mit einem schweren Anhänger.
Es gibt aber auch Modelle, die haben kein Stellrad für die Leucht-
weite. Bei ihnen funktioniert die korrekte Einstellung automa-
tisch, etwa bei Xenon-Lampen oder LED-Scheinwerfern. Sensoren 
an Vorder- und Hinterachse ermitteln dort den Beladungszustand 
und passen die Leuchtweite darauf an.
In der Regel funktioniert das sogar dynamisch, also permanent 
während der Fahrt. So werden auch Karosseriebewegungen beim 
Bremsen und Beschleunigen innerhalb von Sekundenbruchteilen 
ausgeglichen. Dafür sorgen kleine Elektromotoren an den Schein-
werfern.
Wer die Leuchtweitenregulierung selten bis gar nicht benutzt, 
muss damit rechnen, dass sie irgendwann festsitzt. Das ist bei 
der nächsten Hauptuntersuchung ein erheblicher Mangel und hat 
eine Nachkontrolle zur Folge.
Deshalb: Ruhig mal an dem Rädchen drehen. Zum Beispiel beim 
Warten vor einer Ampel. Dann zeigt sich am vorderen Fahrzeug, 
ob die Lichtkegel beider Scheinwerfer dem Dreh am Rädchen fol-
gen. Wenn nicht, ab in den Meisterfachbetrieb der Innung des 
KFZ-Handwerkes „Oberlausitz“. Normalerweise lassen sich de-
fekte Leuchtweitensteller einzeln erneuern, anschließend muss 
der Scheinwerfer neu eingestellt werden. Damit auch wirklich nie-
mand geblendet wird.
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 ECOVIS WWS Steuerberatungsgesellschaft mbH

 Partner für Ihr Recht .....................................................................................................

Zufriedene Mandanten zum „Tag der offenen Tür“ 
am 11.10.2019 bei der ECOVIS Steuerberatungsgesellschaft in Niesky!

Im Oktober öffneten wir unsere Kanzleitüren, um 
gemeinsam mit unseren Gästen die Themen Ver-
fahrensdokumentation, elektronisches Fahrten-
buch und digitale Personalakte zu besprechen. 
Fragen wie Datensicherheit, Rechnungseingang 
per Mail oder ob Briefmarken kleben noch zeitge-
mäß ist, konnten unsere Gäste mit den Mitarbei-
tern, die sich auf diesen Tag gut vorbereit hatten, 
diskutieren. Zwischendurch blieb Zeit, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.
Insgesamt konnten wir uns über eine durchweg 
positive Resonanz freuen. Es herrschte eine offene und freundliche Atmosphäre. 
Da die Veranstaltung kostenfrei war, wurden die Besucher um eine Spende für die Nachwuchsarbeit des 
FV Eintracht Niesky gebeten. So konnte sich der Verein am Ende über das beachtliche Spendenergebnis 
von 1.365,00 € freuen.

ECOVIS WWS Steuerberatungsgesellschaft mbH
Ines Wollweber   Steuerberater
Steffen Biehle  Steuerberater

Muskauer Straße 64 – 02906 Niesky
Telefon:   +49 3588 2539-11 
Telefax:   +49 3588 2539-20
e-mail:   niesky@ecovis.de 
Internet: https://www.ecovis.com/niesky 

Wir helfen, begleiten und führen Sie zum Unternehmen online! – Sprechen Sie uns an!

Anzeige ..........................................................................................................................
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Steuertipps Steuertipps

Verträge zwischen Angehörigen stehen generell unter 
besonderer Beobachtung des Finanzamtes. Entschei-
dend für die steuerliche Anerkennung ist, ob Verträge 
eindeutig vereinbart sind, tatsächlich so durchgeführt 
werden, dem Fremdvergleich standhalten und nicht 
anhand einzelner Kriterien einen Rückschluss auf eine 
eher private Veranlassung erlauben.

Dem von der Rechtsprechung des Bundesfinanzhofes 
(BFH) zu beurteilenden und im Ergebnis nicht aner-
kannten Fall lag folgender Sachverhalt zugrunde:

Die Ehefrau bekam 400,00 EUR (wöchentliche Arbeits-
zeit 7 Stunden), davon 385,00 EUR als geldwerten mo-
natlichen Vorteil (Fahrzeug mit einem Bruttolistenpreis 
von 38.500 EUR berechnet nach der 1 % Methode) und 
dazu 15 EUR in bar.  Dem Ehemann als Arbeitgeber ent-
standen dagegen für das Fahrzeug monatliche Kosten 
in Höhe von 634,00 EUR. Insofern schien es ein steuer-
licher Vorteil und ein gutes Geschäft zu Lasten des Fiskus 
zu sein.
Der BFH urteilte, dass die Entlohnung nicht fremdüblich 
sei. Einem fremden Arbeitnehmer würde bei geringer 
Entlohnung kein Fahrzeug zur freien Verfügung gestellt 
- schon gar nicht ohne Kilometerbegrenzung -, da bei 
hoher Privatnutzung die Vergütung unberechenbar vari-
abel in die Höhe steigen kann. Maßgeblich für die Ab-
lehnung war also, dass Arbeitsleistung und Lohnaufwand 
nicht in einem angemessenen Verhältnis standen.

Nur kurz soll hier darauf hingewiesen werden, dass dieser 
Fall mit Blick auf das Thema „Mindestlohn“ ein weiteres 
gravierendes Problem zur Folge hätte. Der Mindestlohn 
wird als Geldbetrag geschuldet, der Barlohn beträgt hier 
allerding lediglich 15 EUR, so dass der Mindestlohnan-
spruch von gegenwärtig 9,19 EUR pro Stunde keinesfalls 
erfüllt wird. 

Firmenwagen für Ehegatten sind 
möglicherweise nicht fremdüblich 
und daher kein Arbeitslohn – oder 

gilt das nur bei Minijobs?

Insoweit bleibt festzuhalten, dass ein Minijob einer na-
hestehenden Person mit Entlohnung durch PKW-überlas-
sung keine steuerliche Anerkennung finden wird. Steuer-
liche Nichtanerkennung bedeutet, dass alle Kosten für 
den Arbeitgeber aus dem Arbeitsverhältnis als private 
Kosten gelten.

Wie ist es aber bei höherem Arbeitsentgelt für den 
Ehegatten?

Vom BFH wurde nicht festgelegt, ab wann ein Missver-
hältnis vorliegt. Es gibt hier verschiedentlich die Einschät-
zung, die ein Problem bereits bei einem Bruttolohn von 
ca. 1.500 EUR für die nahestehende Person (bspw. auch 
Lebensgefährten) sehen.
Bei der Gewährung von Dienstwagen an nahestehende 
Personen sind daher am besten im Vorhinein die wer-
tangemessene Gegenleistung der Arbeitsleistung und 
die Kosten der Fahrzeugüberlassung bei der geschätz-
ten Privatnutzung überschlägig zu kalkulieren.

Für Fragen stehen wir Ihnen wie gewohnt zur Verfü-
gung - ab sofort in unseren neuen Räumlichkeiten in 
der Theodor-Korselt-Str. 1b in Zittau.

Ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr wünscht 
Ihnen,

Ihre Connex Steuer- und Wirtschaftsberatung GmbH 
Niederlassung Zittau

Renate Victor / Steuerberaterin
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